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Drei tolle Tage in Schwaney: Karneval vom Allerfeinsten

Feier zum Ende des Gala-AbendsFeier zum Ende des Gala-AbendsFeier zum Ende des Gala-AbendsFeier zum Ende des Gala-AbendsFeier zum Ende des Gala-Abends Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 27. Februar 2024 | Kw 9 | egge-rundblick.de/e-paper2

Eine Legende verlässt das Gelände
Nach fast 30 Jahren verabschiedet sich Helga Fornefeld nun in die Freistellungsphase der Altersteilzeit

Viadukt Wanderweg erneut Qualitätswanderweg
5. Rezertifizierung mit erfreulicher Besonderheit

(((((v.l.) Wegewart Ulrich Böger und Bürgermeister Matthias Möllersv.l.) Wegewart Ulrich Böger und Bürgermeister Matthias Möllersv.l.) Wegewart Ulrich Böger und Bürgermeister Matthias Möllersv.l.) Wegewart Ulrich Böger und Bürgermeister Matthias Möllersv.l.) Wegewart Ulrich Böger und Bürgermeister Matthias Möllers
freuen sich über die 5. Rezertifizierung des Viadukt Wanderweges alsfreuen sich über die 5. Rezertifizierung des Viadukt Wanderweges alsfreuen sich über die 5. Rezertifizierung des Viadukt Wanderweges alsfreuen sich über die 5. Rezertifizierung des Viadukt Wanderweges alsfreuen sich über die 5. Rezertifizierung des Viadukt Wanderweges als
QualitätsQualitätsQualitätsQualitätsQualitätsweg Wanderbares Deutschlandweg Wanderbares Deutschlandweg Wanderbares Deutschlandweg Wanderbares Deutschlandweg Wanderbares Deutschland

Der Viadukt Wanderweg in Alten-
beken wurde erneut als Qualitäts-
wanderweg Wanderbares Deutsch-
land ausgezeichnet. Die 5. Rezerti-
fizierung erfolgte durch den Deut-
schen Wanderverband. Der
erstmals im Jahr 2009 zertifiziert
Viadukt Wanderweg erstreckt sich
über eine Strecke von über 30
Kilometern und kann in 1-2 Etap-
pen erwandert werden. Auch heu-
te noch bestehen rund 47% des
Wanderwegs aus naturbelassenen
Pfaden.
Die Pflege und Instandhaltung des
Viadukt Wanderwegs erfolgt durch
Wegewart Ulrich Böger in enger
Zusammenarbeit mit dem Bauhof
der Gemeinde Altenbeken.

Bürgermeister Matthias Möllers
äußerte sich erfreut darüber, dass
bei dieser Rezertifizierung keine
Mängel in Bezug auf die Wege-
markierung festgestellt wurden.
Dies sei keineswegs selbstver-
ständlich und zeuge von der her-
vorragenden Zusammenarbeit
zwischen dem Wegewart und dem
Bauhof. „Darauf sind wir schon
sehr stolz“, resümiert Möllers.
Der Viadukt Wanderweg lockt
Wanderer aus nah und fern und
bietet ein unvergleichliches Na-
turerlebnis. Durch die kontinuier-
liche Pflege und die professionel-
le Betreuung bleibt der Weg defi-
nitiv ein Highlight für Natur- und
Wanderfreunde.

Bürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Helga FornefeldBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Helga FornefeldBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Helga FornefeldBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Helga FornefeldBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Helga Fornefeld
gebührend an ihrer Wirkungsstätte im Waldkindergarten.gebührend an ihrer Wirkungsstätte im Waldkindergarten.gebührend an ihrer Wirkungsstätte im Waldkindergarten.gebührend an ihrer Wirkungsstätte im Waldkindergarten.gebührend an ihrer Wirkungsstätte im Waldkindergarten.

Nach fast 30 Jahren engagierter
Arbeit, zunächst im Kindergarten
Buke und schließlich im Waldkin-
dergarten, beginnt für Helga Forne-
feld nun der zweite Teil der Alterst-
eilzeit. Mit einem herzlichen Bei-
sammensein wurde sie von ihrem
Team, den Kindern des Waldkinder-
gartens sowie Bürgermeister Matt-
hias Möllers und Karin Raabe, Per-
sonalamt der Gemeinde Altenbe-
ken, dem Elternbeirat des Waldkin-
dergartens sowie einigen Kollegen
aus dem Team Eggenest gebührend
verabschiedet.
Helga Fornefeld begann ihre Tätig-
keiten am 1. August 1994 als Kin-
dergartenleiterin im Kindergarten
Buke. Nach einer Phase des Erzie-
hungsurlaubs von 1995 bis 1998
kehrte sie im Mai 1998 als Ergän-
zungskraft in Teilzeit zurück. Ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum feierte sie
am 1. August 2019, nachdem sie
unermüdlich ihr Bestes für die Kin-
der und das Team geleistet hatte.

Im August 2020 wagte Helga Forne-
feld den mutigen Schritt, in den
Waldkindergarten zu wechseln, wo
sie maßgeblich am Aufbau dieser
Einrichtung beteiligt war. Ihr Team
drückt ihre tiefe Dankbarkeit aus
und betont Helgas Fähigkeit, weni-
ger als mehr zu betrachten und stets
die Bedürfnisse der Kinder in den
Vordergrund zu stellen. Mit ihrer
Offenheit und Ehrlichkeit prägte sie
das Team und hinterlässt eine un-
vergessliche Spur.
„Ach, Helga, Du wirst uns fehlen!“,
so die einhellige Meinung des
Teams, der Kinder und deren El-
tern. „Ihr Abschied hinterlässt eine
Lücke, die nur schwer zu füllen sein
wird. Wir wünschen Helga Forne-
feld für ihren neuen Lebensab-
schnitt alles Gute und danken ihr
für ihre unermüdliche Hingabe
und ihre wertvollen Beiträge zum
Wohl der Kinder und unserer Ge-
meinschaft“, sagte Bürgermeister
Matthias Möllers zum Abschied.
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DER MÄRZ IN DER GEMEINDE ALTENBEKEN
Veranstaltungen in Altenbeken, Buke und Schwaney

16:00 Uhr vhs-Kurs, 
Motorsägenlehrgang, Private Real-

schule Altenbeken

19:00 Uhr Weltgebetstag kfd 
Schwaney

                  20:00 Uhr Männer-

Schützenverein , Schwaney

Infovortrag der kfd Buke
„Wie neu geboren durch Fasten im 

Frühjahr“

Kolping Bücherbasar Pfarrheim

18:00 Uhr kfd-Rosenkranz-
Andacht Pfarrkirche Schwaney - Socken stricken ist gar nicht so 

schwer!, HoT Schwaney

19:00 Uhr Brau- und Backhaus 

19:00 Uhr vhs-Kurs, Häusliche 

19:30 vhs-Kurs, Total Tomate, 
Private Realschule Altenbeken

19:00 Uhr  vhs-Kurs, 
Gartengestaltung, Private Real-

schule Altenbeken

20:00 Uhr 

HGV Klönrunde Jahreshauptversammlung 
TSV Buke

18:00 Uhr kfd-Rosenkranz-
Andacht Pfarrkirche Schwaney

19:00 Uhr kfd-Spieleabend im 
Pfarrheim  Schwaney

19:00 Uhr Brau- und Backhaus 

Naschgarten, Private Realschule 
Altenbeken

9:00 Uhr kfd-Frauenfrühstück im 
Pfarrheim Schwaney

Treckerfreunde Altenbeken

19:30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung der KLJB 

09:30 Uhr Frühjahrsputz, Vereins-

10:00 Uhr vhs-Kurs, Abstrakte 
Acrylmalerei für Einsteiger*innen, 

Grundschule Schwaney

Markkompanie Altenbeken

9:30 Uhr Blasmusik-Frühschoppen 
in der Schützenhalle,

Bundesschützen Gardemusikkorps 
Schwaney

JHV des EGV

Kirche, Altenbeken

18:00 Uhr kfd-Rosenkranz-
Andacht Pfarrkirche Schwaney

19:00 Uhr Brau- und Backhaus 

19:00 Uhr vhs-Kurs, 

basteln, Pfarrheim Schwaney

Jahreshauptversammlung,
Bürger und Vereine für Buke Sportheim, TUS Egge Schwaney

19:30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung EGV Schwaney 

bei  Lerch’s

Dorfreinigung in Buke

14:30 Uhr Wanderung der kfd-
Schwaney

19:00 Uhr Brau- und Backhaus 

18:30 Uhr Osterfeuer, 
Am Saule

Jungschützen Schwaney

18:30 Uhr Osterfeuer, 
Bierssenhof, 

19:30 Uhr Osterfeuer, 
Schützenplatz, 
Löschzug Buke 
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Aktuelle Entwicklungen in Sachen Windenergie
Gemeindeverwaltung informiert über Bauanträge und anstehende Regionalratssitzung
Der Kreis Paderborn verzeichnet
weiterhin eine hohe Anzahl von Bau-
anträgen für geplante Windenergie-
anlagen im Gebiet der Gemeinde
Altenbeken. Kürzlich wurde das ge-
meindliche Einvernehmen für 10 be-
antragte Windenergieanlagen west-
lich und südwestlich von Schwaney
verweigert. Die Einwendungsfristen

für diese Anträge endeten am
15.02.2024 bzw. 17.02.2024. Eine
weitere Beantragung westlich von
Schwaney ermöglicht Einwendungen
bis zum 19.03.2024. Zusätzlich sind
drei weitere Anträge für Windener-
gieanlagen nördlich von Schwaney
(südlich der B64) derzeit im öffentli-
chen Verfahren, wobei die Ein-

wendungsfrist bis einschließlich
05.04.2024 läuft. Die Gemeinde Al-
tenbeken hat angekündigt, für alle
Neuanträge zur Errichtung von Wind-
energieanlagen das gemeindliche
Einvernehmen zu verweigern.
Anstehende RegionalratssitzungAnstehende RegionalratssitzungAnstehende RegionalratssitzungAnstehende RegionalratssitzungAnstehende Regionalratssitzung
mit Kriterienkatalog Entwurf dermit Kriterienkatalog Entwurf dermit Kriterienkatalog Entwurf dermit Kriterienkatalog Entwurf dermit Kriterienkatalog Entwurf der
GebietskulisseGebietskulisseGebietskulisseGebietskulisseGebietskulisse

Besonders gespannt blickt man
derzeit in Altenbeken und ganz Ost-
westfalen-Lippe (OWL) dem 11. März
entgegen. An diesem Tag findet die
Sitzung des Regionalrates in Det-
mold statt, in der ein Kriterienkata-
log zur Ermittlung der Gebietskulis-
se für zukünftige Windenergieflächen
in OWL vorgelegt und beraten wer-
den soll. Dabei wird auch der erste
offizielle Entwurf der Gebietskulisse
mit entsprechenden Kartendarstel-
lungen für die einzelnen Städte und
Gemeinden erwartet. Ein früherer
Arbeitsentwurf, der im Herbst 2023
von der Bezirksregierung vorgelegt
wurde, stieß auf massive Kritik,
insbesondere von den Bürgermeis-
tern aus Altenbeken und den ande-
ren Windkraft-Kommunen des Krei-
ses Paderborn. Kritisiert wurde vor
allem, dass bestehende Windkraft-
Vorrangzonen nicht oder nur teilweise
übernommen werden sollten. Dies
hätte dazu geführt, dass das Flä-
chenziel von 13.888 Hektar für OWL
größtenteils durch Neuausweisun-
gen erreicht worden wäre, was
insbesondere die Kreise Paderborn
und Höxter stark belastet hätte.
Zudem wurde eine drohende Umzin-
gelung einzelner Ortschaften wie
Schwaney oder Lichtenau bemängelt.
Kritik wird von der BezirksregierungKritik wird von der BezirksregierungKritik wird von der BezirksregierungKritik wird von der BezirksregierungKritik wird von der Bezirksregierung
ernst genommenernst genommenernst genommenernst genommenernst genommen
Vor der anstehenden Sitzung signa-
lisierte die Bezirksregierung, dass
sie die kritischen Rückmeldungen
aus dem Kreis Paderborn ernst ge-
nommen habe und einen anderen
Modus zur Flächenauswahl gefun-
den habe. Demnach sollen zunächst
bestehende Flächen für Windener-
gie auf ihre Eignung geprüft werden,
bevor neue Flächen identifiziert wer-
den. In einem dritten Schritt soll das
Kriterium der Umzingelung von Ort-
schaften angewendet werden, um
eine übermäßige Belastung einzel-
ner Ortschaften zu verhindern.
Der erwartete Entwurf der Gebiets-
kulisse des Landes NRW für den Re-
gierungsbezirk Detmold wird auch
Auswirkungen auf die laufenden Bau-
leitplanungen der Gemeinde Alten-
beken haben, auch wenn er zunächst
keine unmittelbaren Rechtswirkun-
gen entfalten wird, aufgrund des
rechtskräftigen Flächennutzungs-
plans zur Ausweisung von Konzent-
rationszonen mit Ausschlusswirkung
bis zum 11.03.2024.
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Schadstoffmobil ist wieder unterwegs

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

In der Gemeinde Altenbeken ist
am Samstag, den 02.03.2024
wieder das Schadstoffmobil
unterwegs.
Gefährliche Abfälle müssen dem
Fachpersonal des Schadstoffmobils
in fest verschlossenen Gefäßen und
möglichst in Orginalverpackung

oder beschriftet übergeben wer-
den. Die Abnahme erfolgt nur in
haushaltsüblichen Mengen.
Neben Haushaltchemikalien kön-
nen Altmedikamente, Quecksil-
berthermometer, Leuchtstoffröh-
ren, Energiespar-lampen, Altlacke
und -farben am Schadstoffmobil

abgegeben werden. Auch Lö-
sungsmittelreste und Spraydosen,
Säuren und Laugen sowie Pflan-
zenschutzmittel werden entge-
gengenommen.
Sammelort und SammelzeitSammelort und SammelzeitSammelort und SammelzeitSammelort und SammelzeitSammelort und Sammelzeit
für den für den für den für den für den AbfuhrterminAbfuhrterminAbfuhrterminAbfuhrterminAbfuhrtermin
am 02.03.2024am 02.03.2024am 02.03.2024am 02.03.2024am 02.03.2024

Altenbeken, KirchplatzAltenbeken, KirchplatzAltenbeken, KirchplatzAltenbeken, KirchplatzAltenbeken, Kirchplatz
09:00 - 11:00 Uhr
Buke, HühnerfeldBuke, HühnerfeldBuke, HühnerfeldBuke, HühnerfeldBuke, Hühnerfeld
11:30 - 12:30 Uhr
SchwSchwSchwSchwSchwaneyaneyaneyaneyaney,,,,, Gemeindeplatz Gemeindeplatz Gemeindeplatz Gemeindeplatz Gemeindeplatz
13:00 - 14:30 Uhr
Bei Fragen stehen Ihnen gern die
Kollegen der Gemeindeverwaltung
Altenbeken zur Verfügung.

Haushalt 2024
Zeit zu sparen und die richtigen Entscheidungen für die Zukunft treffen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD Fraktion beantragt, dass
eine halbe Stelle der Schulsozial-
arbeit in den Haushalt 2024 ein-
gestellt wird. Kosten ca. 33.000€.
Gleichzeitig schlägt die SPD Frak-
tion folgende Einsparungen für das
Haushaltsjahr 2024 vor:

Bau Übergangsheime für Asyl-
bewerber 500.000€ streichen,
Abriss Garagen Denzer 25.000€
streichen, Mountain Bike Strecke
5.000€ streichen.
Weitere Hundetoiletten 5.000€
aussetzen, E-Bike Ladestationen

10.000€ verschieben, Wohnmo-
bilstellplätze 100.000€ verschie-
ben, Umbau Bürgerbüro 150.000€
verschieben.
In unserer Haushaltsrede können
Sie unsere Beweggründe und
weitere Informationen zu den

geplanten Änderungen bzw. An-
trägen der anderen Ratsfrakti-
onen nachlesen.
Diese finden Sie unter der Rubrik
„Die Ratsfraktion“ auf unserer
Internetseite!
www.spd-altenbeken.de

Elmar Rode

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Ein Land in Bewegung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Unser Land ist in Bewegung. Zum
einen, es sind die vielen Millionen
Menschen, die für ein demokrati-
sches und offenes Deutschland auf
die Straße gehen. Sie haben er-
kannt: Demokratie ist kein Selbst-
läufer. Auch wir machen deutlich:
Rechtsextremismus hat in unserer
Gemeinde keinen Platz. Wir verur-
teilen jegliche Form von Extremis-
mus, Rassismus, Fremdenfeindlich-
keit und Hass. Diese Ideologien ste-
hen im Widerspruch zu unseren
Grundwerten und sind unvereinbar
mit einer offenen, toleranten und
vielfältigen Gemeinschaft. Gemein-
sam müssen wir gegen rechtsex-
treme Tendenzen und Ideologien
vorgehen.

Zum anderen können wir einen
wichtigen Erfolg auf dem Weg zu
einem Nationalpark Egge verzeich-
nen. In kürzester Zeit sind die erfor-
derlichen 10.000 Unterschriften (es
sind mehr als 11.500 geworden) für
das Bürgerbegehren im Kreis Pa-
derborn dem Landrat übergeben
worden. Damit haben die Menschen
auch hier vor Ort gezeigt, wie wich-
tig ihnen eine Mitsprache im politi-
schen Geschehen ist. In einer Aus-
schusssitzung des Kreistags lehnen
CDU und FDP den Nationalpark
Egge allerdings ab. Zwar respek-
tiert die CDU das erfolgreiche Bür-
gerbegehren, konnte sich aber bei
der Beschlussempfehlung zur Ab-
lehnung nicht zur Enthaltung durch-

ringen. Auch von der FDP, für die
angeblich der mündige Bürger und
seine Rechte im Vordergrund ste-
hen, hätten wir wahrlich etwas An-
deres erwartet. Wie dem auch sei,
es wird einen ersten Bürgerent-
scheid im Kreis Paderborn geben,
denn die Menschen erwarten zu
Recht, dass ihre Unterschriften an-
erkannt werden. Unser Bericht aus
der Arbeit der Partei endet mit ei-
nem Besuch der privaten Realschule
in Altenbeken. Wir konnten erfreu-
licher Weise feststellen, dass diese
aus den „Kinderschuhen“ entwach-
sen ist, und sich zu einem festen
Bestandteil der Schullandschaft in
unserer Gemeinde etabliert hat.
Herr Bußkönning gab uns in seiner

Eigenschaft als Geschäftsführer der
Bildungswerkstatt Realschule Al-
tenbeken gGmbH einen Einblick in
den Schulalltag, berichtete über die
gute Zusammenarbeit mit der See-
le Stiftung sowie mit der Verwal-
tung unserer Gemeinde. Von dem
großen Engagement der Lehrer-
schaft konnten wir uns schon bei
der gemeinsamen Gestaltung der
Gedenkstunde zur Reichspogrom-
nacht überzeugen. Die Private Re-
alschule in unserer Gemeinde ist
ein Ort der Begegnung, des guten
Miteinanders und einer qualitativ
hochwertigen Bildungsarbeit ge-
worden, in der das gemeinsame
Lernen und das Miteinander Spaß
macht, davon sind wir überzeugt.

Ursula Kaibel
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Freie Fahrt: Moped, E-Scooter und S-Pedelecs brauchen
neues Versicherungskennzeichen

Alle Jahre wieder: Kleinkrafträder, E-Scooter und S-Pedelecs brauchenAlle Jahre wieder: Kleinkrafträder, E-Scooter und S-Pedelecs brauchenAlle Jahre wieder: Kleinkrafträder, E-Scooter und S-Pedelecs brauchenAlle Jahre wieder: Kleinkrafträder, E-Scooter und S-Pedelecs brauchenAlle Jahre wieder: Kleinkrafträder, E-Scooter und S-Pedelecs brauchen
ab 1. März ein neues Versicherungskennzeichen. Foto: HUK-COBURGab 1. März ein neues Versicherungskennzeichen. Foto: HUK-COBURGab 1. März ein neues Versicherungskennzeichen. Foto: HUK-COBURGab 1. März ein neues Versicherungskennzeichen. Foto: HUK-COBURGab 1. März ein neues Versicherungskennzeichen. Foto: HUK-COBURG

••••• Versicherungsjahr fürVersicherungsjahr fürVersicherungsjahr fürVersicherungsjahr fürVersicherungsjahr für
KleinkrKleinkrKleinkrKleinkrKleinkrafträderafträderafträderafträderafträder,,,,, S-P S-P S-P S-P S-Pedelecs undedelecs undedelecs undedelecs undedelecs und
E-Scooter beginnt am 1. MärzE-Scooter beginnt am 1. MärzE-Scooter beginnt am 1. MärzE-Scooter beginnt am 1. MärzE-Scooter beginnt am 1. März
••••• Versicherungsschutz nurVersicherungsschutz nurVersicherungsschutz nurVersicherungsschutz nurVersicherungsschutz nur
mit gültigem blauen Kennzeichenmit gültigem blauen Kennzeichenmit gültigem blauen Kennzeichenmit gültigem blauen Kennzeichenmit gültigem blauen Kennzeichen
Blau ist die Farbe des Jahres: Ab
1. März müssen alle Kleinkrafträ-
der statt einem schwarzen ein
blaues Versicherungskennzeichen
tragen. Zu den Fahrzeugen, die
ein Versicherungskennzeichen
führen müssen, gehören zum Bei-
spiel Mofas, Mopeds oder Roller,
Leichtmofas, Segways oder leich-
te Quads. Letztgenannte dürfen
nicht mehr als 50 Kubikzentime-
ter Hubraum haben und nicht

schneller als 45 Kilometer pro
Stunde fahren.
Ein korrektes Kennzeichen ist
wichtig. Ohne erlischt der Versi-
cherungsschutz und man macht
sich strafbar. Wer sein Kleinkraft-
rad erst aus der Garage holt,
wenn es warm und sonnig ist,
kann das Versicherungskennzei-
chen später kaufen. Die Prämien-
höhe richtet sich nach dem tat-
sächlichen Nutzungszeitraum. Wer
ab Mai fährt, zahlt nicht für zwölf,
sondern für zehn Monate, also bis
zum Ende des laufenden Ver-
kehrsjahrs.
Kaufen lassen sich die Kennzei-

chen direkt bei der Versicherung:
sowohl online als auch vor Ort.
Die kleinen Verwandten der Mo-
torräder sind nicht nur oft in Un-
fälle verwickelt, sie werden auch
häufig gestohlen.
Beides zeigt: Umfassender Versi-
cherungsschutz ist nötig. Dies gilt
besonders für Unfälle mit Perso-
nenschäden.
Wird beispielsweise ein gut ver-
dienender, junger Familienvater
bei einem Verkehrsunfall durch
die Schuld eines Rollerfahrers
schwer verletzt und behält blei-
bende Schäden, sind Entschädi-
gungen in Millionenhöhe
durchaus realistisch. Deshalb
empfiehlt die HUK-COBURG
grundsätzlich eine Kfz-Haftpflicht-
versicherung mit 100 Millionen
Euro Versicherungssumme für Per-
sonen-, Sach- und Vermögens-
schäden. Die bietet sie im Be-
reich der Kleinkrafträder ab 38
Euro und die Teilkasko-Versiche-
rung mit 150 Euro Selbstbeteili-
gung ab 29 Euro an.

VersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichen
für E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeuge
Mittlerweile sind E-Scooter auf
unseren Straßen ein vertrauter An-
blick. Auch sie brauchen jedes Jahr
eine neue Versicherungsplakette.
Die Kfz-Haftpflichtversicherung ist
ab 22 Euro und die Teilkasko-Versi-
cherung mit 150 Euro Selbstbeteili-
gung ab 25 Euro zu haben. S-Pede-
lecs müssen ebenfalls ein Versiche-
rungskennzeichen tragen: Bei die-
sen schnellen Pedelecs wird die Mo-
torunterstützung erst bei 45 Stun-
denkilometern abgeschaltet und die
Motorleistung liegt bei 500 Watt.
In diesem Segment bietet die HUK-
COBURG eine Kfz-Haftpflichtversi-
cherung ab 27 Euro und eine Teil-
kasko-Versicherung mit 150 Euro
Selbstbeteiligung bei Totalentwen-
dung ab 42 Euro an.
Übrigens: Ab März 2024 stellt die
HUK-COBURG ihren Kunden auch
einen digitalen Versicherungsnach-
weis zur Verfügung, der auf dem
Smartphone mitgeführt werden
kann.
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Weltwassertag 2024:
Themenabend der Wasserpartner am 18. März

Anzeige

Freuen sich auf einen spannenden Abend und intensiven Austausch im Paderborner Schloss (v.l.n.r.): DanielFreuen sich auf einen spannenden Abend und intensiven Austausch im Paderborner Schloss (v.l.n.r.): DanielFreuen sich auf einen spannenden Abend und intensiven Austausch im Paderborner Schloss (v.l.n.r.): DanielFreuen sich auf einen spannenden Abend und intensiven Austausch im Paderborner Schloss (v.l.n.r.): DanielFreuen sich auf einen spannenden Abend und intensiven Austausch im Paderborner Schloss (v.l.n.r.): Daniel
Rohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin NaturkundemuseumRohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin NaturkundemuseumRohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin NaturkundemuseumRohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin NaturkundemuseumRohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin Naturkundemuseum
Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in den USA, der EU und Afrika)Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in den USA, der EU und Afrika)Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in den USA, der EU und Afrika)Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in den USA, der EU und Afrika)Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in den USA, der EU und Afrika)

Die Wasserversorger im Kreis
Paderborn engagieren sich als
„Deine Wasserpartner vor Ort“
schon seit Jahren für mehr Wert-
schätzung unseres Wassers. Un-
ter dem Motto des diesjährigen
Weltwassertages „Wasser für
den Frieden“ laden sie daher
herzlich ein zu einem besonde-
ren Themenabend am 18. März
um 19 Uhr im Spiegelsaal im
Schloß Neuhaus. Beeindrucken-
de Vorträge - u.a. des Paderbor-
ner Hörfunkjournalisten und
ehemaligen Auslandskorrespon-
denten Ralph Sina - rund um das
Thema Wasser als Menschen-
recht und essenzielle Lebens-
grundlage sowie die anschlie-
ßende Diskussion versprechen
einen hochinteressanten Abend.
Ein weiterer Höhepunkt wird der
offizielle Startschuss der Kom-
munalen Arbeitsgruppe Wasser
(KAG) sein: Die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister aller
beteiligten Städte und Gemein-
den sowie deren VertreterInnen
nutzen die Gelegenheit und den

besonderen Rahmen dieses
Abends, um durch ihre Unter-
schriften gemeinsam mit den
Wasserpartnern ein neues Bünd-

nis für mehr Wertschätzung unse-
res Trinkwassers aus der Taufe zu
heben.
Anmeldungen bitte bei Michelle

Rossel über mrossel@
wasserwerke-paderborn.de oder
telefonisch unter
0 52 51 - 14 87 28.
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Bollerborner Karneval im Driburger Grund
Eine Erfolgsgeschichte des Karnevals in Altenbeken wird auch im 66. Jahr fortgeführt

Die diesjährigen Karnevalisten (v. l.) Andreas Kersting, Juliane Tacke, Verena Schrader, Michael Auffenberg, PrzemeslavDie diesjährigen Karnevalisten (v. l.) Andreas Kersting, Juliane Tacke, Verena Schrader, Michael Auffenberg, PrzemeslavDie diesjährigen Karnevalisten (v. l.) Andreas Kersting, Juliane Tacke, Verena Schrader, Michael Auffenberg, PrzemeslavDie diesjährigen Karnevalisten (v. l.) Andreas Kersting, Juliane Tacke, Verena Schrader, Michael Auffenberg, PrzemeslavDie diesjährigen Karnevalisten (v. l.) Andreas Kersting, Juliane Tacke, Verena Schrader, Michael Auffenberg, Przemeslav
Borowski (verdeckt), Jenny Müther, Amelie Hartrampf (unten), Tobias Böger, Matthias Nied, Tristan Potthast und LauraBorowski (verdeckt), Jenny Müther, Amelie Hartrampf (unten), Tobias Böger, Matthias Nied, Tristan Potthast und LauraBorowski (verdeckt), Jenny Müther, Amelie Hartrampf (unten), Tobias Böger, Matthias Nied, Tristan Potthast und LauraBorowski (verdeckt), Jenny Müther, Amelie Hartrampf (unten), Tobias Böger, Matthias Nied, Tristan Potthast und LauraBorowski (verdeckt), Jenny Müther, Amelie Hartrampf (unten), Tobias Böger, Matthias Nied, Tristan Potthast und Laura
Kersting gaben das von Jörg Oel umgedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im Original eine Stadt mit K) zum Besten.Kersting gaben das von Jörg Oel umgedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im Original eine Stadt mit K) zum Besten.Kersting gaben das von Jörg Oel umgedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im Original eine Stadt mit K) zum Besten.Kersting gaben das von Jörg Oel umgedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im Original eine Stadt mit K) zum Besten.Kersting gaben das von Jörg Oel umgedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im Original eine Stadt mit K) zum Besten.

Die Sälzer Tanzgarde trat bereits zum 13ten Mal im Driburger Grund auf.Die Sälzer Tanzgarde trat bereits zum 13ten Mal im Driburger Grund auf.Die Sälzer Tanzgarde trat bereits zum 13ten Mal im Driburger Grund auf.Die Sälzer Tanzgarde trat bereits zum 13ten Mal im Driburger Grund auf.Die Sälzer Tanzgarde trat bereits zum 13ten Mal im Driburger Grund auf.

Sehr bildlich veranschaulichten Przemeslav Borowski, Michael Auffenberg, Tristan Potthast, Tobias Böger,Sehr bildlich veranschaulichten Przemeslav Borowski, Michael Auffenberg, Tristan Potthast, Tobias Böger,Sehr bildlich veranschaulichten Przemeslav Borowski, Michael Auffenberg, Tristan Potthast, Tobias Böger,Sehr bildlich veranschaulichten Przemeslav Borowski, Michael Auffenberg, Tristan Potthast, Tobias Böger,Sehr bildlich veranschaulichten Przemeslav Borowski, Michael Auffenberg, Tristan Potthast, Tobias Böger,
Andreas Kersting und Matthias Nied (v. r.) die Nöte von Schützen auf dem Vogelschießen, wenn derAndreas Kersting und Matthias Nied (v. r.) die Nöte von Schützen auf dem Vogelschießen, wenn derAndreas Kersting und Matthias Nied (v. r.) die Nöte von Schützen auf dem Vogelschießen, wenn derAndreas Kersting und Matthias Nied (v. r.) die Nöte von Schützen auf dem Vogelschießen, wenn derAndreas Kersting und Matthias Nied (v. r.) die Nöte von Schützen auf dem Vogelschießen, wenn der
„Donnerbalken“ mal wieder besetzt ist. Thomas Potthast und Amelie Hartrampf hatten eine längere„Donnerbalken“ mal wieder besetzt ist. Thomas Potthast und Amelie Hartrampf hatten eine längere„Donnerbalken“ mal wieder besetzt ist. Thomas Potthast und Amelie Hartrampf hatten eine längere„Donnerbalken“ mal wieder besetzt ist. Thomas Potthast und Amelie Hartrampf hatten eine längere„Donnerbalken“ mal wieder besetzt ist. Thomas Potthast und Amelie Hartrampf hatten eine längere
„Sitzung“ auf dem Bollerbalken, Fotos: Ulrich Schadomsky„Sitzung“ auf dem Bollerbalken, Fotos: Ulrich Schadomsky„Sitzung“ auf dem Bollerbalken, Fotos: Ulrich Schadomsky„Sitzung“ auf dem Bollerbalken, Fotos: Ulrich Schadomsky„Sitzung“ auf dem Bollerbalken, Fotos: Ulrich Schadomsky

Erstmals fanden sich am 15. Feb-
ruar 1958 Mitglieder der Boller-
born Kompanie in der Gaststätte
Multhaupt (heute Friedenstal)
ein, um mit ihren Gästen die ers-
te Karnevalsfeier der Kompanie
zu feiern. Eine ausführliche Erwäh-
nung im Bollerborner Protokoll-
buch stammt aus dem Jahr 1958.
Hier ein Auszug: „Am 15. Februar
feierte die Kompanie im Vereins-
lokal Multhaupt ihre Karnevals-
feier. Über 80 Schützenbrüder
waren mit ihren Damen erschie-
nen. Gute Laune, Stimmung und
Freude rissen an diesem Abend
nicht ab. Das Tanzbein wurde bis
in den frühen Morgen geschwun-
gen. Für Stimmung und Humor
sorgten die Schützenbrüder Franz
Dreier, Alfred Hüsken und Rudi
Koch.“ Das war der Beginn des
Karnevals in Altenbeken. Ab die-
sem Zeitpunkt wurden Tanzaben-
de am Fastnachtssamstag im
Kompanielokal Friedenstal mit
Büttenreden und närrischen Dar-
bietungen unserer Schützenbrü-
der gefeiert. Der diesjährige Bol-
lerborner Karneval, er wird seit
1975 in der Schützenhalle im Dri-
burger Grund aufgeführt, stand
unter dem Motto „Es knallt im
Bollerwald“. Neben dem Kaiser-
paar Sven-Udo und Karin Beck-
mann und ihren Hofstaatpaaren
Christoph und Michelle Kattner
sowie Ulrich und Andrea Scha-
domsky konnte der Bollerborner
Leutnant Christopher Kahs auch
Oberst Gregor Rudolphi und sei-
ne Frau Elke in der fast bis auf
den letzten Platz besetzten Schüt-
zenhalle begrüßen.
Für beste Stimmung sorgte DJ
Andy Pladwick aus Schwaney, der
auch bereits auf dem Altenbekener
Schützenfest die Musik aufgelegt
hatte. Mit Schunkelliedern u. a. aus
dem Kölner Karneval hatte er die
Karnevalsjecken schnell auf seiner
Seite und auf den Stühlen und Ti-
schen. Kurz vor 20 Uhr begrüßte Tho-
mas Potthast, der vertretungsweise
den Job des Moderators kurzfristig
für Jörg Oel übernommen hatte, die
Gäste und rief den ersten Programm-
punkt auf. Michael Auffenberg und
Matthias Nied als Sänger gaben mit
den übrigen Karnevalisten, die nicht
nur aus der Bollerborn Kompanie
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AnAnAnAnAnders als die Deutsche Bahn über-ders als die Deutsche Bahn über-ders als die Deutsche Bahn über-ders als die Deutsche Bahn über-ders als die Deutsche Bahn über-
zeugte Dieter Hüsken vor vielen Jah-zeugte Dieter Hüsken vor vielen Jah-zeugte Dieter Hüsken vor vielen Jah-zeugte Dieter Hüsken vor vielen Jah-zeugte Dieter Hüsken vor vielen Jah-
ren als Bollerborner Karnevalist inren als Bollerborner Karnevalist inren als Bollerborner Karnevalist inren als Bollerborner Karnevalist inren als Bollerborner Karnevalist in
der Bütt. Ihm zu Ehren wurde der ICEder Bütt. Ihm zu Ehren wurde der ICEder Bütt. Ihm zu Ehren wurde der ICEder Bütt. Ihm zu Ehren wurde der ICEder Bütt. Ihm zu Ehren wurde der ICE
kurzum in Dietkurzum in Dietkurzum in Dietkurzum in Dietkurzum in Dieter Hüsken getauft.er Hüsken getauft.er Hüsken getauft.er Hüsken getauft.er Hüsken getauft.
Über 20 Jahren war er nicht ausÜber 20 Jahren war er nicht ausÜber 20 Jahren war er nicht ausÜber 20 Jahren war er nicht ausÜber 20 Jahren war er nicht aus
dem Karneval im Driburger Grunddem Karneval im Driburger Grunddem Karneval im Driburger Grunddem Karneval im Driburger Grunddem Karneval im Driburger Grund
wegzudenken. Als Urgestein deswegzudenken. Als Urgestein deswegzudenken. Als Urgestein deswegzudenken. Als Urgestein deswegzudenken. Als Urgestein des
Bollerborner Karnevals sorgte er inBollerborner Karnevals sorgte er inBollerborner Karnevals sorgte er inBollerborner Karnevals sorgte er inBollerborner Karnevals sorgte er in
all den Jahren mit seineall den Jahren mit seineall den Jahren mit seineall den Jahren mit seineall den Jahren mit seinen Witzen fürn Witzen fürn Witzen fürn Witzen fürn Witzen für
zahlreiche Lacher.zahlreiche Lacher.zahlreiche Lacher.zahlreiche Lacher.zahlreiche Lacher.

stammten, das vom Hauptmann der
Schweizer Kompanie Jörg Oel um-
gedichtete Lied „Ein Dorf mit A“ (im
Original eine Stadt mit K) zum Bes-
ten. Ohne eine Zugabe ließen sie
die begeisterten Anwesenden
nicht von der Bühne. Die Sälzer
Tanzgarde trat bereits zum 13. Mal
im Driburger Grund auf und sorgte
mit ihrer schwungvollen Tanzein-
lage für Begeisterungsstürme.

Auch die Altenbekener Black & Light Drummer gaben mit einer Showeinlage eine Kostprobe ihres Könnens.Auch die Altenbekener Black & Light Drummer gaben mit einer Showeinlage eine Kostprobe ihres Könnens.Auch die Altenbekener Black & Light Drummer gaben mit einer Showeinlage eine Kostprobe ihres Könnens.Auch die Altenbekener Black & Light Drummer gaben mit einer Showeinlage eine Kostprobe ihres Könnens.Auch die Altenbekener Black & Light Drummer gaben mit einer Showeinlage eine Kostprobe ihres Könnens.
Leutnant Christopher Kahs (r.) dankte den Musikern auch im Namen der Bollerborn Kompanie.Leutnant Christopher Kahs (r.) dankte den Musikern auch im Namen der Bollerborn Kompanie.Leutnant Christopher Kahs (r.) dankte den Musikern auch im Namen der Bollerborn Kompanie.Leutnant Christopher Kahs (r.) dankte den Musikern auch im Namen der Bollerborn Kompanie.Leutnant Christopher Kahs (r.) dankte den Musikern auch im Namen der Bollerborn Kompanie.

Thomas Potthast stieß mit Kaise-Thomas Potthast stieß mit Kaise-Thomas Potthast stieß mit Kaise-Thomas Potthast stieß mit Kaise-Thomas Potthast stieß mit Kaise-
rin Karin Beckmann und einemrin Karin Beckmann und einemrin Karin Beckmann und einemrin Karin Beckmann und einemrin Karin Beckmann und einem
Gläschen Weißwein auf den tollenGläschen Weißwein auf den tollenGläschen Weißwein auf den tollenGläschen Weißwein auf den tollenGläschen Weißwein auf den tollen
Abend an. Danke auch an ThomasAbend an. Danke auch an ThomasAbend an. Danke auch an ThomasAbend an. Danke auch an ThomasAbend an. Danke auch an Thomas
Potthast für seine Bereitschaft,Potthast für seine Bereitschaft,Potthast für seine Bereitschaft,Potthast für seine Bereitschaft,Potthast für seine Bereitschaft,
kurzfristig eingesprungen zu sein.kurzfristig eingesprungen zu sein.kurzfristig eingesprungen zu sein.kurzfristig eingesprungen zu sein.kurzfristig eingesprungen zu sein.
Gekonnt hatte er auch eine techni-Gekonnt hatte er auch eine techni-Gekonnt hatte er auch eine techni-Gekonnt hatte er auch eine techni-Gekonnt hatte er auch eine techni-
sche Unterbrechung an der Tonan-sche Unterbrechung an der Tonan-sche Unterbrechung an der Tonan-sche Unterbrechung an der Tonan-sche Unterbrechung an der Tonan-
lage mit einigen Witzen und An-lage mit einigen Witzen und An-lage mit einigen Witzen und An-lage mit einigen Witzen und An-lage mit einigen Witzen und An-
ekdekdekdekdekdoten aus dem Altenbekeneroten aus dem Altenbekeneroten aus dem Altenbekeneroten aus dem Altenbekeneroten aus dem Altenbekener
LebLebLebLebLeben kurzweilig überbrückt.en kurzweilig überbrückt.en kurzweilig überbrückt.en kurzweilig überbrückt.en kurzweilig überbrückt.

DDDDDominik Nülle überreichte Jenny Müther und Przemeskav Bo-ominik Nülle überreichte Jenny Müther und Przemeskav Bo-ominik Nülle überreichte Jenny Müther und Przemeskav Bo-ominik Nülle überreichte Jenny Müther und Przemeskav Bo-ominik Nülle überreichte Jenny Müther und Przemeskav Bo-
rowski (l.) unter dem Beifall der Anwesenden den Bollerbornerrowski (l.) unter dem Beifall der Anwesenden den Bollerbornerrowski (l.) unter dem Beifall der Anwesenden den Bollerbornerrowski (l.) unter dem Beifall der Anwesenden den Bollerbornerrowski (l.) unter dem Beifall der Anwesenden den Bollerborner
Karnevalsorden.Karnevalsorden.Karnevalsorden.Karnevalsorden.Karnevalsorden.

Anschließend nahmen die Karnevalisten unter dem Titel „Thank you forAnschließend nahmen die Karnevalisten unter dem Titel „Thank you forAnschließend nahmen die Karnevalisten unter dem Titel „Thank you forAnschließend nahmen die Karnevalisten unter dem Titel „Thank you forAnschließend nahmen die Karnevalisten unter dem Titel „Thank you for
travelling with Deutsche Bahn“ die aktuellen Mängel bei der Deutschentravelling with Deutsche Bahn“ die aktuellen Mängel bei der Deutschentravelling with Deutsche Bahn“ die aktuellen Mängel bei der Deutschentravelling with Deutsche Bahn“ die aktuellen Mängel bei der Deutschentravelling with Deutsche Bahn“ die aktuellen Mängel bei der Deutschen
Bahn auf die Schüppe.Bahn auf die Schüppe.Bahn auf die Schüppe.Bahn auf die Schüppe.Bahn auf die Schüppe.

Nach ihrer zweiten Tanzeinlage
an diesem Abend auf der kleinen
Bühne im Driburger Grund wur-
den sie mit tosendem Beifall und
einem dreifach Bollerborn Helau
für dieses Jahr aus dem Dribur-
ger Grund verabschiedet. An-
schließend nahmen die Karneva-
listen unter dem Titel „Thank you
for travelling with Deutsch Bahn“
die aktuellen Mängel bei der
Deutschen Bahn auf die Schüp-
pe. Nach einem Schwarzlichttanz
und einigen Kleingruppentänze
gaben auch die Altenbekener
Black & Light Drummer mit einer
Showeinlage eine Kostprobe ih-
res Könnens. Sehr bildlich veran-
schaulichten die Akteure die
Nöte von Schützen auf dem

Vogelschießen, wenn der „Don-
nerbalken“ mal wieder besetzt
ist. Mit dem Abschlusslied - eine
Flasche Bier - und dem Ab-
schlusstanz „Ich fühl mich Dis-
co“ beendeten die Karnevalis-
ten, die bei diesem Lied von Ste-
fan Moock am Schlagzeug sowie
Ingo Tegethoff und Dominik Drei-
er mit der E-Gitarre begleitet
wurden, die diesjährige Karne-
valssession im Driburger Grund.
Danke an die Karnevalisten, die
mit ihrem Auftritt und Engagement
den Karneval in Altenbeken am
Leben erhalten und den Karnevals-
jecken einen unterhaltsamen
Abend boten. Jeweils bereits ihren
zweiten Auftritt beim Bollerborner
Karneval hatten Jenny Müther und
Przemeskav Borowski. Sie erhiel-
ten unter dem Beifall der Anwe-
senden den Bollerborner Karne-
valsorden. Nach dem offiziellen
Programm ging die Party noch ei-
nige Stunden weiter.
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AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Das lan-
ge Karnevalswochenende vom 10.
bis 12. Februar stand in der gut
besuchten Schwaneyer Schützen-
halle unter dem Motto „Theater in
Schwaney und der ganzen Welt“.
Den Auftakt bildeten der Gala-
Abend und die Bütten-Gala am 10.
und 11. Februar, bei denen das
bestens aufgelegte Moderatoren-
team Jonas Leineweber und Petra
Fromme locker und leicht durch das
abwechslungsreiche Programm führ-
te. Petra Fromme eröffnete festlich
gekleidet als Katja Ebstein mit dem
Lied „Theater“, Jonas Leineweber
folgte im Outfit des „Greatest Show-
man“ und zog mit einer Schar von
Akteuren ein, die begleitende Akro-
batik vorführte. Passend zum Mot-
to war das Bühnenbild detailgetreu
einer Theaterkulisse nachempfun-
den, die Bühneneingänge waren als
Kasseneingänge gestaltet. Auch der
Elferrat war in die Rollen promi-
nenter Schauspieler geschlüpft und
nahm nach der Vorstellung im Büh-
nenhintergrund Platz.
Geboten wurde eine abwechslungs-
reiche Mischung aus Tanzeinlagen,
Sketchen und Comedy, die beim
Publikum für ausgelassene Stim-
mung sorgte und mit viel Applaus
bedacht wurde. Besonders stolz ist
Schwaney auf seine Tanzgruppen
des TuS Egge Schwaney, von denen
die Gardetanzgruppe im Novem-
ber beim Showtanzturnier in Fürs-
tenberg den dritten Platz belegte,
und auf seine TuS Dance Nach-
wuchsgruppen, die mit tollen Auf-
tritten ihr Können unter Beweis
stellen konnten.
Den ersten Höhepunkt des Gala-Gala-Gala-Gala-Gala-
Abends am SamstagAbends am SamstagAbends am SamstagAbends am SamstagAbends am Samstag setzte die Tanz-
garde Schwaney mit ihrem traditio-
nellen Gardetanz in schmucken
Gardeuniformen. Mit einem bezau-
bernden Lächeln absolvierten die
Tänzerinnen auch die schwierigs-
ten Figuren. In dem Sketch „Thank
you for travelling with Deutsche

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Selfie-Szene der TuS Dance 2 „Crazy Jumpers“Selfie-Szene der TuS Dance 2 „Crazy Jumpers“Selfie-Szene der TuS Dance 2 „Crazy Jumpers“Selfie-Szene der TuS Dance 2 „Crazy Jumpers“Selfie-Szene der TuS Dance 2 „Crazy Jumpers“ Abschlussszene der Tanzgarde mit dem Showtanz „Avatar - The way of water“Abschlussszene der Tanzgarde mit dem Showtanz „Avatar - The way of water“Abschlussszene der Tanzgarde mit dem Showtanz „Avatar - The way of water“Abschlussszene der Tanzgarde mit dem Showtanz „Avatar - The way of water“Abschlussszene der Tanzgarde mit dem Showtanz „Avatar - The way of water“

Bahn“ trieben die Bollerborner aus
Altenbeken die Leiden der Fahrgäs-
te, die mit der Deutschen Bahn
unterwegs waren, wie überhitzte,
verspätete oder überfüllte Züge, ko-
mödiantisch auf die Spitze. Mitfüh-
len konnte man mit dem Fahrgast,
der mit viel Gepäck immer wieder
den Bahnsteig wechseln musste,
weil die Ankunft des Zuges immer
wieder auf einem anderen Gleis
angekündigt wurde - bis der Zug
schließlich aus- und der Fahrgast
erschöpft umfiel. Im Showact
„Dance Express“, angelehnt an das
Musical „Starlight Express“, eröff-
nete TuS Dance 3 flink auf Rollschu-
hen und legte dann eine gelungene
Performance auf die Bühne. Zu wel-
chen Irrungen und Wirrungen falsche
Grammatik führen kann, zeigten die
„Konfettiweiber“ der kfd.
Aus Paderborn war Kim Gertkämper
angereist, die bereits im letzten Kar-
neval als Mümmelprinzessin „Kim
I.“ aufgetreten war. In diesem Jahr
zeigte sie als Solomariechen einen
flotten Tanz, den ihre Mutter Moni-
ka choreographiert hatte.
Im Sketch „Casting für die große
Varieté-Theater-Show“ stellten ver-
schiedene Künstler ihr Können un-
ter Beweis - Casting-Gewinner Vic-
tor (Ingo Kloss) verzauberte das Pu-
blikum anschließend mit einem Song
von Udo Jürgens. Mit dem selbst
choreographierten Showtanz „Fro-
zen“ riss die TuS Dance 4 das Publi-
kum mit, bevor es sich in der Pause
erholen konnte. Die Erholung war
auch nötig, denn gleich nach der
Pause legte die Tanzgarde Schwa-
ney mit ihrem preisgekrönten
Showtanz „Avatar - der Weg des
Wassers“ nach. Mit aufwändigen
Kostümen und eigenem Bühnenbild
griff die Garde Szenen aus dem Film
von James Cameron tänzerisch auf
und das Publikum bedankte sich mit
anhaltendem Applaus.
„Applaus, Applaus“ hieß es auch
bei der Klatschperformance, dem

zweiten Auftritt der kfd-“Konfetti-
weiber“, bei dem acht dunkel ge-
kleidete Damen mit weißen Hand-
schuhen und Hüten perfekt synchro-
nisierte Hand- und Hutbewegungen
vollführten. Eine wahrhaft meister-
liche Konzentrationsleistung! In
dem Sketch „Beim Vogelschießen“
machten die „Bollerborner“ die
Nöte der Teilnehmer eines Vogel-
schießens bildlich erlebbar, wenn
nach einigen kühlen Getränken die
stillen Örtchen fehlen und diese
dann auch noch zu lange belegt
sind. Gekrönt wurde der Auftritt der
Bollerborner durch die Hymne „Ich
komme aus ‚nem Dorf mit A“, die
ihre Verbundenheit mit ihrer Hei-
mat Altenbeken zum Ausdruck
brachte. Die Tanzgarde Schwaney
schonte sich nicht und zeigte in ih-
rem dritten Showtanz „Reise um
die Welt“ in schmucken Kostümen
und zu fetzigen Urlaubshits Szenen
aus Bade- und Erholungsurlauben
rund um den Globus. Wer nun glaub-
te, die Höhepunkte des Abends sei-
en schon vorbei, wurde mit dem
Auftritt des Männerballetts eines
Besseren belehrt: Die vierzehn jun-
gen Männer des Männerballetts
zeigten unter dem Motto „Harry
Potter - Männerballett goes Hog-
warts“ eine beeindruckende Dar-
bietung mit eigenen Kostümen, auf-
wendiger Bühnendekoration, Sto-
rytelling und hochakrobatischen
Leistungen. Die Fans waren aus dem
Häuschen und es brandete großer
Jubel auf. Der Auftritt machte Appe-
tit auf den ersten Schwaneyer Män-
nerballettcontest, der am 2. März
stattfinden wird. Mit dem großen
Finale der Akteure endete der furi-
ose Karnevalsabend. Das Publikum
war begeistert und ging, musika-
lisch angeheizt von DJ AndreP, noch
lange nicht nach Hause.
Bei der Bütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am Sonntag
bereichterte zusätzlich Büttenred-
nerin Monika Knoke das Programm
und gab einen Einblick, wie sehr

sich ihr Leben verändert hat, seit
ihr Ehemann nach dem Ende seines
Berufslebens nun endgültig „im
Hause bleibt“. Ebenfalls „Konfetti-
weiber“ zeigten im Sketch „Die Re-
chenaufgabe“, wie eine vermeint-
lich einfache Rechenaufgabe des
Kindes das Familienoberhaupt zur
Verzweiflung treiben und die Ner-
ven der ganzen Familie strapazie-
ren kann. Unter dem Motto „Et hätt
noch immer jot jegange“ gab das
„Alles-Klar-Orchester“ eine gelun-
gene Mischung aus Blasmusik mit
Schunkelrunde und witzigen Einla-
gen zum Besten - in diesem Jahr
zum zehnten Mal im Schwaneyer
Karneval. Zudem zeigte auch das
die Tanzgruppe TuS Dance 2, dass
sie als „Crazy Jumpers“ tänzerisch
schon eine Menge drauf haben.
Besonders charmant das „Selfie“
zum Abschluss - passend zur „Ge-
neration-Selfie“ in Szene gesetzt.
Der RosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontag stand ganz im
Zeichen des Kinderkarnevals, vor-
bereitet und moderiert von Re-
bekka Wiethaup, Julia Görmann
und Marina Malewski. Die Halle
war sehr gut gefüllt mit kleinen
Teilnehmern, die mit ihren Eltern
und Großeltern die Vorführungen
der Akteure verfolgten.
Wie bei den Großen gab es auch
hier einen (Kinder-)Elferrat, der
helfend im Hintergrund wirkte.
Viele Mitmach-Acts gaben den
Kindern auch die Gelegenheit,
nicht nur zuzusehen, sondern sich
auch selber auf und vor der Bühne
mitzubewegen und mitzutanzen.
Ganz besonderen Spaß hatten die
Kleinen beim gemeinsamen Be-
wegungstanz Tschu Tschu Wa, den
das Moderatorenduo Jonas Lei-
neweber und Petra Fromme zu-
sammen mit dem amtierenden
Schützenkönig Leon Fieseler sou-
verän meisterten.
Und so ging auch diese Veran-
staltung mit viel Spaß für das Pu-
blikum wieder viel zu früh zu Ende.
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kfd Schwaney bietet buntes Programm
Das Jahr 2024 startet mit Elan und Begeisterung
Seit Januar findet an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat ab 19
Uhr für alle Mitglieder im Pfarr-
heim ein Spieleabend statt.
Schon zum ersten Treffen ka-
men 17 begeisterte Frauen und
hatten einen geselligen Abend.
In der Regel an jedem dritten
Freitag im Monat findet das
monatliche Frauenfrühstück
statt, das sich verständlicher-
weise größter Beliebtheit er-
freut. Ebenfalls im Januar fand
der erste Bücherabend in Zu-
sammenarbeit mit der Bonifa-
tius Buchhandlung statt, und es
wird sicherlich nicht der letzte
gewesen sein.
Am 2. Februar startete die kfd
Schwaney dann mit einem gran-
diosem Karnevalsauftakt durch:
Mit rund 200 Besuchern wurde
in der Schützenhalle Schwaney
ausgelassen gefeiert. Das bun-
te Bühnenprogramm wurde von
den Akteuren voller Herzblut
dargeboten und sorgte mit Sket-
chen, Büttenreden und Tänzen
für fantastische Stimmung. Es
führte von den klassischen
Clowns zu Karneval über eine
Hutmodenschau der Superlati-
ve bis hin zu einem synchronen
Klatsch- und Applaus-Pro-
gramm. Ein weiteres Highlight
waren auch die Auftritte der
preisgekrönten Tanzgarde
Schwaney mit ihrem Gardetanz
und zwei weiteren Show-Tän-
zen. Für ausreichend Essen und
Getränke war gesorgt, sodass
die Veranstaltung auch nach

Synchrones Klatsch- und Applaus-Programm der kfd KarnevalsgruppeSynchrones Klatsch- und Applaus-Programm der kfd KarnevalsgruppeSynchrones Klatsch- und Applaus-Programm der kfd KarnevalsgruppeSynchrones Klatsch- und Applaus-Programm der kfd KarnevalsgruppeSynchrones Klatsch- und Applaus-Programm der kfd Karnevalsgruppe

dem offiziellen Programm mit
der anschließenden DJ-Party bis
in die Nacht weiter ging und in
bester Stimmung Karneval gefeiert
wurde.
An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an alle Mitwirkenden
und Helfer ohne die eine solche
Veranstaltung nicht möglich wäre.
Der monatliche Stammtisch fand
nur sechs Tage später in der Gast-
stätte Lerch statt, diesmal als Wei-
berfastnachtsfeier. Und wieder ka-
men über 80 Personen um weiter
Karneval zu feiern - fantastisch!
Seit Anfang Februar findet
wieder jeden Montag um 18 Uhr
die Rosenkranz-Andacht statt.
Am 1. März ab 19 Uhr wird in
diesem Jahr der Weltgebetstag
unter dem Titel „Durch das Band

Weiberfastnacht bei LerchsWeiberfastnacht bei LerchsWeiberfastnacht bei LerchsWeiberfastnacht bei LerchsWeiberfastnacht bei Lerchs

Begeistertes Publikum beim FrauenkarnevalBegeistertes Publikum beim FrauenkarnevalBegeistertes Publikum beim FrauenkarnevalBegeistertes Publikum beim FrauenkarnevalBegeistertes Publikum beim Frauenkarneval

des Friedens“ aus dem Land Paläs-
tina in Schwaney gefeiert.
Und ab 27. März wird wieder an

jeden letzten Mittwoch im Monat
gewandert.
Wir freuen uns auf euch!
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Anzeige

Mit Mut und Liebe zum Happy End
„Embracing Motherhood“ Coaching für Mamas

Eine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn
Lars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privat

(sie) Dr. Anne Bielemeier lebt
mit ihrer Patchworkfamilie in
Steinheim/Vinsebeck. Sie liebt
das Leben hier auf dem Land, ist
in der Dorfgemeinschaft aktiv
und zieht viel Kraft aus der Na-
tur. Sie selbst hat in ihrem Le-
ben zahlreiche Höhen und Tie-
fen durchlebt, musste all ihren
Mut zusammen nehmen damit
für sie selbst ein HAPPY END
überhaupt in greifbare Nähe rü-
cken konnte. Sie hat mit 28 ih-
ren Bruder durch Suizid verlo-
ren und ist mit nur 36 als frisch-
gebackene Mama zur Witwe ge-
worden. Sie hat lange Zeit als
Trauer Coach unter dem Motto
„Raus aus der Trauer - rein ins
Leben“ gearbeitet und hat vie-
len Verwitweten, hauptsächlich
Frauen und Mütter, ihren Lebens-
mut zurückgeben können.
Die Trauer, so sagt Dr. Bielemei-
er, war bei vielen der Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen
gebracht hat. Das Fass der auf-
gestauten und verdrängten Ge-
fühle der Vergangenheit. Diese
Erfahrungen haben dazu geführt,
dass sie sich heute verstärkt ei-
nem anderen Themenschwer-
punkt widmet - Sie arbeitet als
Coach und Mentorin für Mamas.
Sie selbst hat einen sechsjähri-
gen Sohn, für den sie sich nichts
mehr gewünscht hat, als trotz
der Trauer um seinen Vater, in

einem emotional stabilen Umfeld
aufzuwachsen. So ein Umfeld könn-
ten wir Kindern nicht bieten, wenn
wir selbst nicht mit unseren Gefüh-
len im Reinen seien, erläutert sie.
„Mama werden und Mama sein
ist wohl eine der größten Heraus-
forderung des Lebens. Das Leben
läuft nicht immer rund und stellt

uns vor mächtige Aufgabe, die uns
bewegen, ob wir wollen oder
nicht. In schwierigen Situationen
kann es für eine Zeitlang gelin-
gen starke Gefühle wie Trauer, Wut
und Angst zu verdrängen, ABER
das ist keine gesunde und nach-
haltige die Lösung. Gefühlsver-
drängung führt am Ende immer
dazu, dass die Belastung für Kör-
per, Geist und Seele mit der Zeit
zunimmt. Ich unterstütze Mamas
dabei ihre Gefühle anzunehmen
und zu fühlen, sich selbst zu ver-
geben und mit sich in eine tiefere
Verbindung zu kommen. Selbst-
wahrnehmung und Selbstliebe
stehen im Zentrum meiner Arbeit,
denn nur das, was ich selbst füh-
len kann, kann ich bei anderen,
auch meinen Kindern, wirklich
nachempfinden und mitfühlen. Wir
als Mamas tragen eine wahnsin-
nige Verantwortung für die Welt
von morgen. Mit Liebe und Mut
können wir die Welt grundlegend
verändern.“
Für Mamas bietet Anne Biele-
meier individuell zugeschnit-
tene Einzelcoachings an, ein
Onlinegruppencoaching „Emb-
racing Motherhood“, welches
sie regelmäßig in LIVE Calls
begleitet und sie kann für Vor-
träge in KiTas, Schulen und

anderen Einrichtungen gebucht
werden.
Im Kern geht es in den Coa-
chings darum, dass die Mütter
etwas über sich selbst lernen.
Dabei geht es um Themen, wie
die eigene Identität. „Wer bin
ich und möchte ich überhaupt
so sein? Es geht vor allem um
Emotionen und darum zu ver-
stehen, was in mir und meinem
Körper passiert. Was bedeutet
fühlen für mich selbst? Welche
Gefühle fühle ich gerne und wel-
che machen mir Angst?“ Als
Doktorin der Biomedizin ist es
Anne Bielemeier eine Herzens-
angelegenheit, dass die Mütter
verstehen, wie sie selbst Ein-
fluss auf ihren emotionalen Zu-
stand nehmen können und da-
mit auf ihr gesamtes Leben. Wis-
senschaft und das wahre Leben
verständlich verknüpfen, damit
schon die Kinder von ihren Ma-
mas lernen können, wie sie sich
selbst in dieser schnelllebigen
und herausfordernden Welt
selbst helfen können. Emotiona-
le Klarheit, mentale und physi-
sche Gesundheit fördern, wo es
nur geht, denn das brauchen wir.
Weitere Informationen zum
Kursangebot unter:
annebielemeier.com/coaching/
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Rauschende Ballnacht in Altenbeken
Kaiserin Karin Beckmann hatte zum Festball eingeladen

Die Gastgeber des heutigen Abends: Kaiser Sven-Udo und Karin Beckmann (m.) mit ihrem Hofstaat (ab 3.Die Gastgeber des heutigen Abends: Kaiser Sven-Udo und Karin Beckmann (m.) mit ihrem Hofstaat (ab 3.Die Gastgeber des heutigen Abends: Kaiser Sven-Udo und Karin Beckmann (m.) mit ihrem Hofstaat (ab 3.Die Gastgeber des heutigen Abends: Kaiser Sven-Udo und Karin Beckmann (m.) mit ihrem Hofstaat (ab 3.Die Gastgeber des heutigen Abends: Kaiser Sven-Udo und Karin Beckmann (m.) mit ihrem Hofstaat (ab 3.
v. l), Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer, Christoph und Michelle Kattner, Ulrich und Andrea Schadomskyv. l), Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer, Christoph und Michelle Kattner, Ulrich und Andrea Schadomskyv. l), Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer, Christoph und Michelle Kattner, Ulrich und Andrea Schadomskyv. l), Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer, Christoph und Michelle Kattner, Ulrich und Andrea Schadomskyv. l), Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer, Christoph und Michelle Kattner, Ulrich und Andrea Schadomsky
sowie Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann. Ebenfalls anwesend waren Jungschützenkönig Marvinsowie Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann. Ebenfalls anwesend waren Jungschützenkönig Marvinsowie Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann. Ebenfalls anwesend waren Jungschützenkönig Marvinsowie Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann. Ebenfalls anwesend waren Jungschützenkönig Marvinsowie Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann. Ebenfalls anwesend waren Jungschützenkönig Marvin
Thiele und Sina Michalowitz (v.l.). Fotos: Ulrich SchadomskyThiele und Sina Michalowitz (v.l.). Fotos: Ulrich SchadomskyThiele und Sina Michalowitz (v.l.). Fotos: Ulrich SchadomskyThiele und Sina Michalowitz (v.l.). Fotos: Ulrich SchadomskyThiele und Sina Michalowitz (v.l.). Fotos: Ulrich Schadomsky

Zahlreiche Gäste waren der
Einladung der Altenbekener
Kaiserin Karin Beckmann ge-
folgt, um mit ihr den Königin-
ball zu feiern.

Auch Königinnen der Altenbe-
kener Bruderschaft verschöner-
ten mit ihrer Anwesenheit die-
sen Abend.

Der Einmarsch des Kaiserpaa-
res Sven-Udo und Karin Beck-
mann mit ihrem Hofstaat sowie
der Königspaare aus den be-
freundeten Bruderschaften bil-
dete den ersten Höhepunkt des
Abends.

Musikalisch begleitet von den
Garde Grenadieren und den Köni-
gin Kürassieren wurde mit dem Eh-
rentanz der Königinball eröffnet.

Die Partyband „Genial Live“ sorg-
te bis in die frühen Morgenstun-
den für die richtige Partystim-
mung und eine volle Tanzfläche.

Kaiserin Karin Beckmann (2. v. l.) überreichte den 14 anwesenden Königinnen Julia Busse, Regine Thiele, Tina Möller, Michelle Kattner, MartinaKaiserin Karin Beckmann (2. v. l.) überreichte den 14 anwesenden Königinnen Julia Busse, Regine Thiele, Tina Möller, Michelle Kattner, MartinaKaiserin Karin Beckmann (2. v. l.) überreichte den 14 anwesenden Königinnen Julia Busse, Regine Thiele, Tina Möller, Michelle Kattner, MartinaKaiserin Karin Beckmann (2. v. l.) überreichte den 14 anwesenden Königinnen Julia Busse, Regine Thiele, Tina Möller, Michelle Kattner, MartinaKaiserin Karin Beckmann (2. v. l.) überreichte den 14 anwesenden Königinnen Julia Busse, Regine Thiele, Tina Möller, Michelle Kattner, Martina
Wibbe, Kerstin Brüggen, Hildegard Nülle, Petra Stupeler, Jacqueline Harlach, Carolin Klahold, Anna Potthast, Marietheres Stupeler, Elke RudolphiWibbe, Kerstin Brüggen, Hildegard Nülle, Petra Stupeler, Jacqueline Harlach, Carolin Klahold, Anna Potthast, Marietheres Stupeler, Elke RudolphiWibbe, Kerstin Brüggen, Hildegard Nülle, Petra Stupeler, Jacqueline Harlach, Carolin Klahold, Anna Potthast, Marietheres Stupeler, Elke RudolphiWibbe, Kerstin Brüggen, Hildegard Nülle, Petra Stupeler, Jacqueline Harlach, Carolin Klahold, Anna Potthast, Marietheres Stupeler, Elke RudolphiWibbe, Kerstin Brüggen, Hildegard Nülle, Petra Stupeler, Jacqueline Harlach, Carolin Klahold, Anna Potthast, Marietheres Stupeler, Elke Rudolphi
und Ulrike Michalowitz, die mit ihrer Anwesenheit diesen Abend verschönerten, als Geschenk jeweils eine Rose. Oberst Gregor Rudolphi führteund Ulrike Michalowitz, die mit ihrer Anwesenheit diesen Abend verschönerten, als Geschenk jeweils eine Rose. Oberst Gregor Rudolphi führteund Ulrike Michalowitz, die mit ihrer Anwesenheit diesen Abend verschönerten, als Geschenk jeweils eine Rose. Oberst Gregor Rudolphi führteund Ulrike Michalowitz, die mit ihrer Anwesenheit diesen Abend verschönerten, als Geschenk jeweils eine Rose. Oberst Gregor Rudolphi führteund Ulrike Michalowitz, die mit ihrer Anwesenheit diesen Abend verschönerten, als Geschenk jeweils eine Rose. Oberst Gregor Rudolphi führte
durch das Programm und freute sich über die Anwesenheit der zahlreichen Altenbekener Königinnen.durch das Programm und freute sich über die Anwesenheit der zahlreichen Altenbekener Königinnen.durch das Programm und freute sich über die Anwesenheit der zahlreichen Altenbekener Königinnen.durch das Programm und freute sich über die Anwesenheit der zahlreichen Altenbekener Königinnen.durch das Programm und freute sich über die Anwesenheit der zahlreichen Altenbekener Königinnen.

Den Majestäten aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen, aus Schwaney JulianeDen Majestäten aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen, aus Schwaney JulianeDen Majestäten aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen, aus Schwaney JulianeDen Majestäten aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen, aus Schwaney JulianeDen Majestäten aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen, aus Schwaney Juliane
Göke und Leon Fieseler, aus Kempen Petra und Uwe Bücker, (v.r.), aus Buke René Rüther und Lara HeimsathGöke und Leon Fieseler, aus Kempen Petra und Uwe Bücker, (v.r.), aus Buke René Rüther und Lara HeimsathGöke und Leon Fieseler, aus Kempen Petra und Uwe Bücker, (v.r.), aus Buke René Rüther und Lara HeimsathGöke und Leon Fieseler, aus Kempen Petra und Uwe Bücker, (v.r.), aus Buke René Rüther und Lara HeimsathGöke und Leon Fieseler, aus Kempen Petra und Uwe Bücker, (v.r.), aus Buke René Rüther und Lara Heimsath
(v.l.) überreichte die Altenbekener Kaiserin Karin Beckmann (4. v. l.) im Beisein ihres Kaisers Sven-Udo(v.l.) überreichte die Altenbekener Kaiserin Karin Beckmann (4. v. l.) im Beisein ihres Kaisers Sven-Udo(v.l.) überreichte die Altenbekener Kaiserin Karin Beckmann (4. v. l.) im Beisein ihres Kaisers Sven-Udo(v.l.) überreichte die Altenbekener Kaiserin Karin Beckmann (4. v. l.) im Beisein ihres Kaisers Sven-Udo(v.l.) überreichte die Altenbekener Kaiserin Karin Beckmann (4. v. l.) im Beisein ihres Kaisers Sven-Udo
Beckmann als Dankeschön einen Blumenstrauß.Beckmann als Dankeschön einen Blumenstrauß.Beckmann als Dankeschön einen Blumenstrauß.Beckmann als Dankeschön einen Blumenstrauß.Beckmann als Dankeschön einen Blumenstrauß.
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Mitgliederversammlung der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Altenbeken
Jürgen Dunsche zum Ehrenfahnenoffizier ernannt

Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) gratuliert dem Drittplat-Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) gratuliert dem Drittplat-Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) gratuliert dem Drittplat-Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) gratuliert dem Drittplat-Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) gratuliert dem Drittplat-
zierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens Friedhelm Stupeler (r.).zierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens Friedhelm Stupeler (r.).zierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens Friedhelm Stupeler (r.).zierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens Friedhelm Stupeler (r.).zierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens Friedhelm Stupeler (r.).
Die Verleihung der übrigen Pokale muss leider nachgeholt werdenDie Verleihung der übrigen Pokale muss leider nachgeholt werdenDie Verleihung der übrigen Pokale muss leider nachgeholt werdenDie Verleihung der übrigen Pokale muss leider nachgeholt werdenDie Verleihung der übrigen Pokale muss leider nachgeholt werden.....

Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht demBataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht demBataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht demBataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht demBataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem
Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillons-Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillons-Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillons-Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillons-Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillons-
wanderpokal.wanderpokal.wanderpokal.wanderpokal.wanderpokal.

Der Sebastianstag der St.-Sebas-
tian-Schützenbruderschaft Alten-
beken begann am Samstag, 27.
Januar, mit der Schützenmesse,
die auch in diesem Jahr um 17 Uhr
in der Eggelandhalle von Präses
Pastor Bernhard Henneke zeleb-
riert und von den Altenbekener
Garde Grenadieren musikalisch

Die Markkompanie erhielt aus
den Händen des Bataillonsschieß-
meisters Andreas Breimhorst den
Bataillonswanderpokal über-
reicht. Sie hatte sich mit 184 Rin-
gen und einem Vorsprung von 36
Ringen gegen die Konkurrenz
durchgesetzt. Spannend und mit
sehr guten Schießergebnissen ver-
lief auch das Bruderschaftsmeis-
terschaftsschießen Anfang dieses
Jahres. Zehn Schuss mussten mit
dem Luftgewehr auf dem elektro-
nischen Schießstand abgegeben
werden. Mit hervorragenden 96
von 100 möglichen Ringen setzte

Ehrenfahnenoffizier Jürgen Dunsche (l.) erhielt aus den Händen vonEhrenfahnenoffizier Jürgen Dunsche (l.) erhielt aus den Händen vonEhrenfahnenoffizier Jürgen Dunsche (l.) erhielt aus den Händen vonEhrenfahnenoffizier Jürgen Dunsche (l.) erhielt aus den Händen vonEhrenfahnenoffizier Jürgen Dunsche (l.) erhielt aus den Händen von
Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations seine Ernennungs-Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations seine Ernennungs-Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations seine Ernennungs-Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations seine Ernennungs-Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations seine Ernennungs-
urkunde. Fotos: Ulrich Schadomskyurkunde. Fotos: Ulrich Schadomskyurkunde. Fotos: Ulrich Schadomskyurkunde. Fotos: Ulrich Schadomskyurkunde. Fotos: Ulrich Schadomsky

Beim Schießen der Altenbekener König setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener König setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener König setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener König setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener König setzte sich der amtierende
Kaiser Sven-Udo Beckmann (r.) bei den „Altschützen“ gegen dieKaiser Sven-Udo Beckmann (r.) bei den „Altschützen“ gegen dieKaiser Sven-Udo Beckmann (r.) bei den „Altschützen“ gegen dieKaiser Sven-Udo Beckmann (r.) bei den „Altschützen“ gegen dieKaiser Sven-Udo Beckmann (r.) bei den „Altschützen“ gegen die
Konkurrenz durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich ThomasKonkurrenz durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich ThomasKonkurrenz durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich ThomasKonkurrenz durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich ThomasKonkurrenz durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Thomas
Gockel (m.) den Titel. Die Ehrentafel wurden auf Sebastian durchGockel (m.) den Titel. Die Ehrentafel wurden auf Sebastian durchGockel (m.) den Titel. Die Ehrentafel wurden auf Sebastian durchGockel (m.) den Titel. Die Ehrentafel wurden auf Sebastian durchGockel (m.) den Titel. Die Ehrentafel wurden auf Sebastian durch
Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) präsentiert.Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) präsentiert.Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) präsentiert.Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) präsentiert.Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) präsentiert.

untermalt wurde. Nach der Eröff-
nung der Versammlung durch
Oberst Gregor Rudolphi zeigte
sich der 2. Brudermeister Sven-
Udo Beckmann äußerst erfreut
über die 38 Personen, die sich für
eine Mitgliedschaft in der Alten-
bekener Bruderschaft entschieden
hatten.

sich Sascha Allroggen in einem
spannenden Wettstreit gegen die
ebenfalls sehr gute Konkurrenz
durch. Mit 93 Ringen bewies Sa-
scha Gockel ebenfalls seine Treff-
sicherheit und sicherte sich den
2. Platz. Platz 3 ging aufgrund des
besseren Schussbildes an Fried-
helm Stupeler, der ebenso wie Ste-
fan Marx 91 Ringe erzielen könn-
te. Die „Altkönige“ und „Jungs-
chützenkönige“ der Bruderschaft
fanden sich am gleichen Tag zum
sportlichen Wettstreit auf dem
50-Meter-Kleinkaliberstand ein.
Bei den Senioren setzte sich der
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amtierende Kaiser Sven-Udo Beck-
mann gegen die Konkurrenz durch.
Bei den Jungschützenkönigen si-
cherte sich Thomas Gockel den
Titel. Die Pokale bzw. Ehrenpla-
keten wurden auf Sebastian durch
Bataillonsschießmeister Andreas
Breimhorst überreicht. Neuer
Schülerprinz wurde Vitali Basner
mit 28 von 30 möglichen Ringen.
Den Titel des Jugendprinzen si-
cherte sich Torgen Gewing mit 22
Ringen. Hier wird jedoch im Ge-
gensatz zum Schülerwettbewerb
freihändig geschossen. Ihre Ket-
ten erhielten sie aus den Händen
des Jungschützenmeisters Daniel
Schlichting, der eine Woche zuvor
von den Jungschützen neu gewählt
und jetzt auf Sebastian von den
Mitgliedern einstimmig bestätigt
wurde.
Anschließend hatten die Schüt-
zen wichtige personelle Entschei-
dungen zu treffen. Oberst Gregor
Rudolphi wurde dabei ebenso ein-
stimmig für weitere drei Jahre in
seinem Amt bestätigt wie der 2.
Kassierer Holger Michalowitz,
Oberfähnrich Bernhard Fritz und
Bataillonsschießmeister Andreas
Breimhorst. Der seit dem letzten
Jahr vakante Posten des Zeremo-
nienmeisters konnte mit Jörg Die-
ter Harlach, dem bisherigen Me-
dienreferenten der Bruderschaft,
besetzt werden. Zum neuen Me-
dienreferenten wählte die Ver-
sammlung seinen Bruder Nils Klei-
ne-Horst. Weiterhin nicht besetzt
werden konnte der seit dem letz-
ten Jahr ebenfalls vakante Posten
des Schriftführers, der gleichzei-
tig dem geschäftsführenden Ba-
taillonsvorstand gehört. Nach 23
Jahren als Fahnenoffizier kandi-
dierte Jürgen Dunsche nicht er-
neut. Für seine langjährigen Ver-
dienste wurde er unter standing
ovations zum Ehrenfahnenoffizier
ernannt. Der neue Ehrentitelträ-
ger trat im Jahr 1986 in die St.-
Sebastian-Schützenbruderschaft
Altenbeken ein. Als im Jahr 2001
der Posten des Fahnenoffiziers in
der Bruderschaft vakant war, er-
klärte er sich sofort bereit, diese
Aufgabe im Bataillonsvorstand zu
übernehmen. Bei allen Einsätzen
der Fahne incl. Beerdigungen ist
er eine verlässliche Größe.
Ebenfalls war er bei Arbeitsein-
sätzen in und an der Eggeland-
halle und beim Auf- und Abbau im
Rahmen von Veranstaltungen der
Bruderschaft sowie sonstigen Ein-
sätzen präsent.
Als Prüfer der Bataillonskasse
wurden die Schützen Jürgen Mo-
ritz, Dieter Volkhausen, Dirk
Buschmeier und Henning Wache
bestätigt.

Neuer Schülerprinz wurde Vitali Basner mit 28 Ringen (2. v. l.). Den Titel des Jugendprinzen sicherte sichNeuer Schülerprinz wurde Vitali Basner mit 28 Ringen (2. v. l.). Den Titel des Jugendprinzen sicherte sichNeuer Schülerprinz wurde Vitali Basner mit 28 Ringen (2. v. l.). Den Titel des Jugendprinzen sicherte sichNeuer Schülerprinz wurde Vitali Basner mit 28 Ringen (2. v. l.). Den Titel des Jugendprinzen sicherte sichNeuer Schülerprinz wurde Vitali Basner mit 28 Ringen (2. v. l.). Den Titel des Jugendprinzen sicherte sich
Torgen Gewing mit 22 Ringen (m.). Ihre Ketten erhielten sie aus den Händen des Jungschützenmeisters DanielTorgen Gewing mit 22 Ringen (m.). Ihre Ketten erhielten sie aus den Händen des Jungschützenmeisters DanielTorgen Gewing mit 22 Ringen (m.). Ihre Ketten erhielten sie aus den Händen des Jungschützenmeisters DanielTorgen Gewing mit 22 Ringen (m.). Ihre Ketten erhielten sie aus den Händen des Jungschützenmeisters DanielTorgen Gewing mit 22 Ringen (m.). Ihre Ketten erhielten sie aus den Händen des Jungschützenmeisters Daniel
Schlichting (l.). Die Vorjahresgewinner Felix Kriegesmann (Schülerprinz) und David Flügel (Jugendprinz) (v.r.)Schlichting (l.). Die Vorjahresgewinner Felix Kriegesmann (Schülerprinz) und David Flügel (Jugendprinz) (v.r.)Schlichting (l.). Die Vorjahresgewinner Felix Kriegesmann (Schülerprinz) und David Flügel (Jugendprinz) (v.r.)Schlichting (l.). Die Vorjahresgewinner Felix Kriegesmann (Schülerprinz) und David Flügel (Jugendprinz) (v.r.)Schlichting (l.). Die Vorjahresgewinner Felix Kriegesmann (Schülerprinz) und David Flügel (Jugendprinz) (v.r.)
wohnte der Ehrung bei.wohnte der Ehrung bei.wohnte der Ehrung bei.wohnte der Ehrung bei.wohnte der Ehrung bei.

Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Michael Hoischen, Jürgen Höltje, Franz-Peter Klahold, MichaelAuf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Michael Hoischen, Jürgen Höltje, Franz-Peter Klahold, MichaelAuf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Michael Hoischen, Jürgen Höltje, Franz-Peter Klahold, MichaelAuf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Michael Hoischen, Jürgen Höltje, Franz-Peter Klahold, MichaelAuf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Michael Hoischen, Jürgen Höltje, Franz-Peter Klahold, Michael
Lachenicht, Gerhard Schlichting (Bollerborn Kompanie), Otto Ewald, Bernhard Fritz, Josef Göllner (SchweizerLachenicht, Gerhard Schlichting (Bollerborn Kompanie), Otto Ewald, Bernhard Fritz, Josef Göllner (SchweizerLachenicht, Gerhard Schlichting (Bollerborn Kompanie), Otto Ewald, Bernhard Fritz, Josef Göllner (SchweizerLachenicht, Gerhard Schlichting (Bollerborn Kompanie), Otto Ewald, Bernhard Fritz, Josef Göllner (SchweizerLachenicht, Gerhard Schlichting (Bollerborn Kompanie), Otto Ewald, Bernhard Fritz, Josef Göllner (Schweizer
Kompanie), Dietmar Drewes, Andreas Drude, Michael Gerling, Gregor Rudolphi, Nicolaus Tilly und WolfgangKompanie), Dietmar Drewes, Andreas Drude, Michael Gerling, Gregor Rudolphi, Nicolaus Tilly und WolfgangKompanie), Dietmar Drewes, Andreas Drude, Michael Gerling, Gregor Rudolphi, Nicolaus Tilly und WolfgangKompanie), Dietmar Drewes, Andreas Drude, Michael Gerling, Gregor Rudolphi, Nicolaus Tilly und WolfgangKompanie), Dietmar Drewes, Andreas Drude, Michael Gerling, Gregor Rudolphi, Nicolaus Tilly und Wolfgang
Tomkowiak (Westkompanie) zurückblicken.Tomkowiak (Westkompanie) zurückblicken.Tomkowiak (Westkompanie) zurückblicken.Tomkowiak (Westkompanie) zurückblicken.Tomkowiak (Westkompanie) zurückblicken.

WWWWWiedergewählte und neue Vorstandsmitglieder der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v.l. vorne):iedergewählte und neue Vorstandsmitglieder der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v.l. vorne):iedergewählte und neue Vorstandsmitglieder der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v.l. vorne):iedergewählte und neue Vorstandsmitglieder der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v.l. vorne):iedergewählte und neue Vorstandsmitglieder der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v.l. vorne):
Jungschützenmeister Daniel Schlichting, Medienreferent Nils Kleine-Horst, Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach,Jungschützenmeister Daniel Schlichting, Medienreferent Nils Kleine-Horst, Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach,Jungschützenmeister Daniel Schlichting, Medienreferent Nils Kleine-Horst, Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach,Jungschützenmeister Daniel Schlichting, Medienreferent Nils Kleine-Horst, Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach,Jungschützenmeister Daniel Schlichting, Medienreferent Nils Kleine-Horst, Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach,
Oberst Gregor Rudolphi, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst und Oberfähn-Oberst Gregor Rudolphi, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst und Oberfähn-Oberst Gregor Rudolphi, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst und Oberfähn-Oberst Gregor Rudolphi, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst und Oberfähn-Oberst Gregor Rudolphi, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst und Oberfähn-
rich Bernhard Fritz. Im Hintergrund Fahnenoffizier Michael Welle mit der Altenbekener Schützenfahne.rich Bernhard Fritz. Im Hintergrund Fahnenoffizier Michael Welle mit der Altenbekener Schützenfahne.rich Bernhard Fritz. Im Hintergrund Fahnenoffizier Michael Welle mit der Altenbekener Schützenfahne.rich Bernhard Fritz. Im Hintergrund Fahnenoffizier Michael Welle mit der Altenbekener Schützenfahne.rich Bernhard Fritz. Im Hintergrund Fahnenoffizier Michael Welle mit der Altenbekener Schützenfahne.

FFFFFür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 27 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert tratenür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 27 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert tratenür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 27 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert tratenür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 27 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert tratenür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 27 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert traten
folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Rüdiger Düchting, Nicole Reimann, Verena Schrader, Matthias Vathkefolgende Schützen in die Bruderschaft ein: Rüdiger Düchting, Nicole Reimann, Verena Schrader, Matthias Vathkefolgende Schützen in die Bruderschaft ein: Rüdiger Düchting, Nicole Reimann, Verena Schrader, Matthias Vathkefolgende Schützen in die Bruderschaft ein: Rüdiger Düchting, Nicole Reimann, Verena Schrader, Matthias Vathkefolgende Schützen in die Bruderschaft ein: Rüdiger Düchting, Nicole Reimann, Verena Schrader, Matthias Vathke
(Bollerborn Kompanie), Christoph Bergmaier, Klaus Düsterhus, Christoph Göke, Anton Niggemann, Nils Volkhausen(Bollerborn Kompanie), Christoph Bergmaier, Klaus Düsterhus, Christoph Göke, Anton Niggemann, Nils Volkhausen(Bollerborn Kompanie), Christoph Bergmaier, Klaus Düsterhus, Christoph Göke, Anton Niggemann, Nils Volkhausen(Bollerborn Kompanie), Christoph Bergmaier, Klaus Düsterhus, Christoph Göke, Anton Niggemann, Nils Volkhausen(Bollerborn Kompanie), Christoph Bergmaier, Klaus Düsterhus, Christoph Göke, Anton Niggemann, Nils Volkhausen
(Markkompanie) sowie Andreas Breimhorst, Fabian Brockmann, Frank Jacobsmeyer und Peter Simon (Westkompanie).(Markkompanie) sowie Andreas Breimhorst, Fabian Brockmann, Frank Jacobsmeyer und Peter Simon (Westkompanie).(Markkompanie) sowie Andreas Breimhorst, Fabian Brockmann, Frank Jacobsmeyer und Peter Simon (Westkompanie).(Markkompanie) sowie Andreas Breimhorst, Fabian Brockmann, Frank Jacobsmeyer und Peter Simon (Westkompanie).(Markkompanie) sowie Andreas Breimhorst, Fabian Brockmann, Frank Jacobsmeyer und Peter Simon (Westkompanie).
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Erster Schwaneyer Männerballettcontest am 2. März
Neues Highlight in Schwaney

Männerballett Schwaney beim Showtanz „Harry Potter - Männerballett goes Hogwarts“Männerballett Schwaney beim Showtanz „Harry Potter - Männerballett goes Hogwarts“Männerballett Schwaney beim Showtanz „Harry Potter - Männerballett goes Hogwarts“Männerballett Schwaney beim Showtanz „Harry Potter - Männerballett goes Hogwarts“Männerballett Schwaney beim Showtanz „Harry Potter - Männerballett goes Hogwarts“

Nach dem Karneval ist vor dem
Contest:
Getragen vom großen Erfolg des
Männerballetts beim Schwa-
neyer Karneval, das in diesem
Karneval eine tolle Performance
mit ihrem Showtanz „Harry Pot-
ter - Männerballett goes Hog-
warts“ zeigte, organisiert die
Schützenbruderschaft Schwa-
ney erstmalig einen Männer-
ballett-Contest. Verschiedene
Männerballett-Gruppen aus
nah und fern haben ihre Teil-
nahme zugesagt. Zudem wird
es einen Gastauftritt der erfolg-
reichen Schwaneyer Tanzgarde
geben.

Rundum begleitet wird die Party
durch DJ AndreP.
Lasst Euch diese Party nicht ent-
gehen, sie findet statt in der Schüt-Schüt-Schüt-Schüt-Schüt-
zenhalle Schwaney am 2. März,zenhalle Schwaney am 2. März,zenhalle Schwaney am 2. März,zenhalle Schwaney am 2. März,zenhalle Schwaney am 2. März,
20 Uhr - Einlass ab 19 Uhr20 Uhr - Einlass ab 19 Uhr20 Uhr - Einlass ab 19 Uhr20 Uhr - Einlass ab 19 Uhr20 Uhr - Einlass ab 19 Uhr. Kar-
ten sind erhältlich an der Abend-
kasse.
Die Schützenbruderschaft freut
sich auf einen Mega-Abend mit
tollen Showeinlagen bei bester
Partystimmung.

Konzert für den guten Zweck
Songwriter begeistern Publikum und sammeln Spenden für das Hospiz Balthasar

Am 26. Januar versammelten sich
Musikliebhaber in der Museums-
deele in Altenbeken, um ein ein-
zigartiges Songwriter- Benefiz-
Konzert zu erleben, das nicht nur
musikalische Meisterwerke bot,
sondern auch für einen guten
Zweck Spenden sammelte.
Die Liedermacher Christian Löt-
ters, Stefan Paehl und Thomas
Lehmkühler begeisterten das Pu-
blikum mit ihren emotionalen
Songs und setzten ein starkes
Zeichen der Solidarität mit dem

Hospiz Balthasar.
Das Konzert begann mit einem
bewegenden Video, das die wich-
tige Arbeit und die Bedeutung des
Hospiz Balthasar für schwer kran-
ke Menschen und deren Familien
darstellte. Dieser berührende Ein-
blick in die Hospizarbeit sorgte
für eine emotionale Stimmung im
Raum und verdeutlichte den Sinn
und Zweck des Benefiz-Konzerts.
Anschließend betraten Christian
Lötters und Thomas Lehmkühler
die Bühne und verzauberten das

Publikum mit ihren einfühlsamen
Darbietungen. Begleitet von Gi-
tarre und Klavier, begeisterten sie
die Zuschauer mit ihren zweistim-
migen Gesangseinlagen, die Her-
zen berührten und für Gänsehaut-
momente sorgten.
Der zweite Liedermacher des
Abends, Stefan Paehl, ergriff das
Publikum mit seiner außerge-
wöhnlichen Stimme und seinem
virtuosen Gitarrenspiel. Seine ein-
drucksvollen Songs brachten das
Publikum zum Nachdenken und
Mitfühlen.
Der Höhepunkt des Konzerts war
zweifellos, als alle drei Songwri-
ter gemeinsam auf der Bühne
standen und zwei Songs präsen-
tierten. Die Kombination ihrer Ta-
lente und die Harmonie ihrer Stim-
men erzeugten einen magischen
Moment, den die Zuschauer so

schnell nicht vergessen werden.
Das Konzert war nicht nur ein
musikalischer Genuss, sondern
auch ein großer Erfolg in Bezug
auf die Spendensammlung für das
Hospiz Balthasar. Durch die groß-
zügigen Spenden der Konzertbe-
sucher konnte eine beträchtliche
Summe für die wichtige Arbeit des
Hospizes gesammelt werden, die
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleitet und unterstützt.
Die Veranstaltung fand in der ein-
ladenden Atmosphäre der Muse-
umsdeele in Altenbeken statt, was
den Abend zu einem ganz beson-
deren Erlebnis für die Besucher
machte.
Die Kombination aus musikali-
scher Brillanz und Solidarität zu-
gunsten des Hospiz Balthasar
machte dieses Konzert zu einem
unvergesslichen Ereignis.
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Kompetente Beratung und faire Preise
Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn
steht seit 2011 für Seriosität und Zuverlässigkeit.

Anzeige

Rahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf Bad
Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.

Betreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die
Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.

Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichti-
ger als Altgold in einer Schub-
lade. „Alter Schmuck, der in
seinem aktuellen Zustand kei-
nen Käufer mehr findet hat
natürlich noch immer seinen
Goldwert, den er auch nicht
verliert“, erklärt Rahil Genc,
Betreiberin des Goldankauf-
Büros in der Langen Straße 94
in Bad Driburg. Rahil Genc und
ihr Ehemann Yusuf Genc sind
Experten für Bruch-Altgold, Ta-
felsilber, Edelsteine und
Schmuck. In Paderborn (Kö-
nigsplatz 18) und Bad Driburg
betreibt das Ehepaar seit 2011
zwei Goldankauf-Büros.

„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Expertin Ra-
hil Genc. „Jetzt ist der richti-
ge Zeitpunkt, seine Familien-
erbstücke oder als Wertanla-

ge gekauftes Gold aus dem Tre-
sor zu holen, und für einen sehr
guten Preis zu verkaufen“, sagt
die Inhaberin des Goldankaufs.
An der Langen Straße 94 bieten
sie und ihre Mitarbeiterin Edel-
gard Grau eine kompetente und
freundliche Beratung. Die Zufrie-
denheit der Kunden stand und
steht dabei immer an erster Stel-
le. „Viele kommen auf Empfeh-
lung zu uns“, freut sich Rahil
Genc über den großen Zuspruch.

Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder
Palladium, Diamanten, versilber-
te Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen grammgenau und unver-

bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, weiß Rahil Genc.
Schätzung und Beratung seien
kostenlos und es bestehe auch
keine Verpflichtung zum Verkauf.
Nach einem Verkauf wird der Er-
lös bar ausgezahlt oder kann auf
das Konto des Kunden überwie-
sen werden.

Seit vielen Jahren ist die Fami-
lie Genc nun schon an zwei
Standorten, in der Badestadt
und in Paderborn, kompetenter
Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen. In Paderborn
betraten Yusuf Genc und Birgit
Ernst die Kunden ebenso erfah-
ren und unverbindlich wie das
Team mit Rahil Genc und Edel-
gard Grau in Bad Driburg. Das
kann im Büro oder auch bei den
Kundinnen oder Kunden zuhau-
se stattfinden. „Gerne kommen
wir nach vorheriger Terminver-

einbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstü-
cke zu bewerten“, so Rahil
Genc. Telefonisch können Ter-
mine unter 0177/75 44 39 8
oder (0 52 53) 86 89 51 8.
vereinbart werden. Das Ladenge-
schäft in Bad Driburg ist unter der
Woche von 10 bis 17 Uhr sowie
samstags von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter
www.padergold.de.
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Jahreshauptversammlung
der St. Dionysius Schützenbruderschaft Buke

v. l. Pastor Bernhard Henneke, 1.Brudermeister Andre Drewes, Klaus Keuter (40 Jahre), Ulrich Lüke (40 Jahre), Ferdinand Goeken (65 Jahre),v. l. Pastor Bernhard Henneke, 1.Brudermeister Andre Drewes, Klaus Keuter (40 Jahre), Ulrich Lüke (40 Jahre), Ferdinand Goeken (65 Jahre),v. l. Pastor Bernhard Henneke, 1.Brudermeister Andre Drewes, Klaus Keuter (40 Jahre), Ulrich Lüke (40 Jahre), Ferdinand Goeken (65 Jahre),v. l. Pastor Bernhard Henneke, 1.Brudermeister Andre Drewes, Klaus Keuter (40 Jahre), Ulrich Lüke (40 Jahre), Ferdinand Goeken (65 Jahre),v. l. Pastor Bernhard Henneke, 1.Brudermeister Andre Drewes, Klaus Keuter (40 Jahre), Ulrich Lüke (40 Jahre), Ferdinand Goeken (65 Jahre),
Hans Norbert Keuter (40 Jahre), Volker Brucherseifer (25 Jahre), Kurt Elgner (40 Jahre), Oberst Dirk BlockHans Norbert Keuter (40 Jahre), Volker Brucherseifer (25 Jahre), Kurt Elgner (40 Jahre), Oberst Dirk BlockHans Norbert Keuter (40 Jahre), Volker Brucherseifer (25 Jahre), Kurt Elgner (40 Jahre), Oberst Dirk BlockHans Norbert Keuter (40 Jahre), Volker Brucherseifer (25 Jahre), Kurt Elgner (40 Jahre), Oberst Dirk BlockHans Norbert Keuter (40 Jahre), Volker Brucherseifer (25 Jahre), Kurt Elgner (40 Jahre), Oberst Dirk Block

Die neuen Ehrenoffiziere der Bruderschaft (haltend mit der Urkunde) v.l. Ehrenbrudermeister Udo Waldhoff,Die neuen Ehrenoffiziere der Bruderschaft (haltend mit der Urkunde) v.l. Ehrenbrudermeister Udo Waldhoff,Die neuen Ehrenoffiziere der Bruderschaft (haltend mit der Urkunde) v.l. Ehrenbrudermeister Udo Waldhoff,Die neuen Ehrenoffiziere der Bruderschaft (haltend mit der Urkunde) v.l. Ehrenbrudermeister Udo Waldhoff,Die neuen Ehrenoffiziere der Bruderschaft (haltend mit der Urkunde) v.l. Ehrenbrudermeister Udo Waldhoff,
Ehrenfähnrich Johannes Sendermann, Ehrenfahnenoffizier Peter KaufmannEhrenfähnrich Johannes Sendermann, Ehrenfahnenoffizier Peter KaufmannEhrenfähnrich Johannes Sendermann, Ehrenfahnenoffizier Peter KaufmannEhrenfähnrich Johannes Sendermann, Ehrenfahnenoffizier Peter KaufmannEhrenfähnrich Johannes Sendermann, Ehrenfahnenoffizier Peter Kaufmann

Bei der Jahreshauptversammlung
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke blickte Oberst Dirk
Block auf das vergangene Schüt-
zenjahr zurück. Höhepunkt des
Jahres 2023 waren die Veranstal-

tungen wie die Schützenfeste,
aber auch das Eggekönigschießen,
was erstmalig nach der Pandemie
wieder stattfinden konnte.
Nach den ausführlichen Berich-
ten standen die Wahlen auf dem

nächsten Programmpunkt des
Abends. Neben dem Oberstleut-
nant, der bis dato noch nicht be-
setzt werden konnte, standen
auch turnusmäßig die Wahlen des
1. Brudermeister, Major, Platzma-

jor, Medienwart, sowie Abordnung
der 1. Fahne.
Brudermeister Udo Waldhoff (1.
Brudermeister), sowie die Abord-
nung der 1. Fahne (Bestand aus
Fähnrich Johannes Sendermann
und den Fahnenoffizieren Peter
Kaufmann und Steven Walton)
hatten im Vorfeld schon bekannt
gegeben, sich für keine weitere
Wahlperiode aufzustellen.
Schnell konnten Nachfolger für die
scheidenden Schützenbrüder ge-
funden werden. Andre Drewes hat-
te zuvor den Posten des 2. Bru-
dermeister inne, weshalb er von
der Versammlung vorgeschlagen
und im Anschluss einstimmig als
1. Brudermeister gewählt wurde.
Auch für die Fahnenabordnung
konnte die Versammlung schnell
Vorschläge nennen. Einstimmung
konnten für diese Ämter Max
Schwarz als Fähnrich sowie Ingo
Niewels und Fabian Kanne als Fah-
nenoffiziere gewählt werden. Der
Major (Jürgen Neumann), Platz-
major (Magnus Kanne), sowie der
Medienwart (Nils Kunzemann)
wurden durch die Versammlung
einstimmig wiedergewählt.
Ebenso konnte der Posten des
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Bücherbörse der
Kolpingsfamilie Altenbeken
Die Kolpingsfamilie lädt am Sonn-
tag, 3. März, ganz herzlich ins
katholische Pfarrheim Altenbeken
ein. In der Zeit von 14 bis 16.30
Uhr können gut erhaltene Bücher,
Hörbücher, Gesellschaftsspiele
und die beliebten Tonie-Hörfigu-
ren günstig erworben werden. Zur
Stärkung gibt es leckere, frisch

gebackene Waffeln und Kuchen
mit Kaffee und Kaltgetränken.
Leider können wir keine Bücher-
spenden entgegennehmen. Der
Erlös der Veranstaltung wird wie
immer für einen guten Zweck ge-
spendet. Bei Fragen wendet euch
gerne an
KolpingAltenbeken@mail.de.

Der neu- und wiedergewählte Vorstand v. l.: 1. Brudermeister Andre Drewes, Fahnenoffizier Fabian Kanne,Der neu- und wiedergewählte Vorstand v. l.: 1. Brudermeister Andre Drewes, Fahnenoffizier Fabian Kanne,Der neu- und wiedergewählte Vorstand v. l.: 1. Brudermeister Andre Drewes, Fahnenoffizier Fabian Kanne,Der neu- und wiedergewählte Vorstand v. l.: 1. Brudermeister Andre Drewes, Fahnenoffizier Fabian Kanne,Der neu- und wiedergewählte Vorstand v. l.: 1. Brudermeister Andre Drewes, Fahnenoffizier Fabian Kanne,
Fähnrich Max Schwarz, Fahnenoffizier Ingo Niewels, Medienwart Nils Kunzemann, Oberstleutnant OlafFähnrich Max Schwarz, Fahnenoffizier Ingo Niewels, Medienwart Nils Kunzemann, Oberstleutnant OlafFähnrich Max Schwarz, Fahnenoffizier Ingo Niewels, Medienwart Nils Kunzemann, Oberstleutnant OlafFähnrich Max Schwarz, Fahnenoffizier Ingo Niewels, Medienwart Nils Kunzemann, Oberstleutnant OlafFähnrich Max Schwarz, Fahnenoffizier Ingo Niewels, Medienwart Nils Kunzemann, Oberstleutnant Olaf
Heimsath, Oberst Dirk BlockHeimsath, Oberst Dirk BlockHeimsath, Oberst Dirk BlockHeimsath, Oberst Dirk BlockHeimsath, Oberst Dirk Block

Oberstleutnants von Olaf Heim-
sath nach einstimmiger Entschei-
dung der Versammlung besetzt
werden.
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung stand der Punkt Ehrungen
auf der Agenda.
Wie bei den Wahlen schon ge-
nannt, stellten sich die Schützen-
brüder Udo Waldhoff, Johannes
Sendermann sowie Peter Kauf-
mann nicht mehr zur Wahl auf und
scheiden somit nach insgesamt
85 Jahren aus dem Vorstand aus.
Udo Waldhoff blickt auf eine 25-
jährige Vorstandsarbeit als 2. und
1. Brudermeister zurück. Unzäh-
lige Ehrungen, Grabreden und
Ansprachen hatte er in dieser Zeit
vorbereitet und gehalten. „Udo,
du lebst und prägst die Ideale un-
seres Schützenwesens wie kaum
ein anderer’’, lauteten die Worte
vom Oberst Dirk Block.
Johannes Sendermann als Fähn-
rich und Peter Kaufmann als Fah-
nenoffizier der 1. Fahne der Bru-
derschaft standen jahrzehntelang
bei allen Märschen und Veran-
staltungen an vorderster Front.
„Eure gemeinsame Zeit an der
Fahne (damals 2. Fahne) begann
im Jahr 1994. Ab 1997 habt ihr
dann die 1. Fahne übernommen
und diese erst am heutigen Tage
wieder abgegeben’’, so der
Oberst, der seinen allerhöchsten
Respekt aussprach.
Im Folgenden konnten nach ein-
stimmigem Vorstandbeschluss
Udo Waldhoff als Ehrenbruder-
meister, Johannes Sendermann als
Ehrenfähnrich und Peter Kauf-
mann als Ehrenfahnenoffizier er-
nannt werden.
Im Anschluss wurden weitere Ehrun-
gen durch den neuen Brudermeis-
ter, Andre Drewes, durchgeführt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Volker Brucherseifer, Dennis

Goeken, Volker Kriegesmann,
Christian Münstermann und And-
re Potthast geehrt. Für 40 Jahre
Mitgliedschaft wurden folgende
Schützenbrüder geehrt: Kurt Elg-
ner, Bernhard Fieseler, Georg Go-
eken, Hans Norbert Keuter, Klaus
Keuter, Ulrich Lüke, Andreas Pe-
ter.
Ebenso gab es auch Ehrungen für
50 Jahre Mitgliedschaft, die die
Schützenbrüder Herbert Gockel
und Franz-Josef Posor erhielten.
Besonders erwähnenswert sind
die Ehrungen für 65 und 75 Jahre
Mitgliedschaft, mit der Ferdinand
Goeken (65 Jahre) und Heinrich
Bölte sowie Willi Winkler (beide
75 Jahre) geehrt wurden.
Zum Abschluss stellte Dieter Ber-
telt die Planung eines Schützen-
Tagesausflugs vor, wozu in Kür-
ze noch Informationen für alle

Schützenbrüder veröffentlicht
werden.
Zum Schluss bedankte sich der
Oberst bei allen, die ehrenamtlich

für die Schützenbruderschaft tä-
tig sind und beendete die Ver-
sammlung mit einem dreifachen
„Horrido“.
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Braukurs im Back- und Brauhaus
in Zusammenarbeit mit der VHS Paderborn/Altenbeken

Die Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in Aktion

Die Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in AktionDie Teilnehmer in Aktion

Am 3. Februar führten die Back-
und Braufreunde wieder einen
Braukurs in Zusammenarbeit mit
der VHS Paderborn/Altenbeken im
Back- und Brauhaus Schwaney
durch. Ziel des Kurses war es, die
Grundlagen des Brauprozesses
näherzubringen und zu zeigen,
dass Bierbrauen auch im kleinen
Maßstab und mit einfachen Mit-
teln möglich ist.
Brauausrüstung:Brauausrüstung:Brauausrüstung:Brauausrüstung:Brauausrüstung:
Der Braukurs wurde mit Einkoch-
töpfen und haushaltsüblichen
Utensilien durchgeführt. Die-
ses ermöglicht es, das Brauen
ohne spezielle Ausrüstung zu
erlernen und später zu Hause
nachzumachen.
Ablauf des Brautages:Ablauf des Brautages:Ablauf des Brautages:Ablauf des Brautages:Ablauf des Brautages:
Maischen:Maischen:Maischen:Maischen:Maischen:
Der Tag begann mit dem Einmai-
schen, wobei die Malzmischung
mit Wasser vermengt und auf eine
bestimmte Temperatur erhitzt
wurde.
Die Teilnehmer lernten dabei
die Bedeutung der Tempera-
turkontrolle für die Enzymaktivität
kennen.
Läutern und Filtrieren:Läutern und Filtrieren:Läutern und Filtrieren:Läutern und Filtrieren:Läutern und Filtrieren:
Nach dem Maischprozess wurde
geläutert, um die flüssige Würze
von den festen Bestandteilen zu
trennen. Hier kam es auf die Sorg-
falt und Genauigkeit der Hobby-
brauer an. Das gefilterte Ergeb-
nis wurde in die Einkochtöpfe ab-
gelassen.
Kochen und Hopfenzugabe:Kochen und Hopfenzugabe:Kochen und Hopfenzugabe:Kochen und Hopfenzugabe:Kochen und Hopfenzugabe:
Die Würze wurde aufgekocht und
die Hopfenpellets hinzugefügt.
Hierbei wurden Hinweise zu
den verschiedenen Aromen
aufgezeigt, die Hopfen dem
Bier verleihen kann. Der Koch-
vorgang ermöglichte auch die
Abtötung von unerwünschten
Mikroorganismen.
Gären:Gären:Gären:Gären:Gären:
Das gefilterte Ergebnis wurde in
die vorbereiteten Gärbottiche ge-
füllt. Die Teilnehmer erhielten In-
formationen über die Bedeutung
der Hygiene beim Gärprozess, um
unerwünschte Kontaminationen

zu vermeiden.
Reifung:Reifung:Reifung:Reifung:Reifung:
Nach der Nachgärung wird das
Bier bei uns kühl gelagert und
benötigt einige Wochen Reife-
zeit bis es aromatisch, rund und
harmonisch ist.
Anschließend können die Hobby-
brauer dann ihr Bier, in Flaschen
abgefüllt, genießen.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Der Kurs förderte nicht nur das
Verständnis für den Brauprozess,
sondern auch die Wertschätzung
für handwerklich gebrautes Bier.
Es bleibt zu hoffen, dass die Teil-
nehmer ihr neu erworbenes Wis-
sen nutzen, um ihre eigenen Bier-
kreationen zu entwickeln.
Jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr
ist das Brauhaus geöffnet. Man
kann dann vor Ort einen oder zwei
Liter (wer mag auch ein Fässchen)
vom „1050“ oder vom „Schwat-
ten“ abfüllen lassen und natür-
lich auch vor Ort probieren. Wenn
man Glück hat, kann man dann
vor Ort auch das selbst gebacke-
ne Brot probieren. Auf jeden Fall
kann man sich in geselliger Run-
de das Back- und Brauhaus an-
schauen und über dies und das
ein wenig klönen.
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Anzeige

AGR Altenbeken informiert
Die AGR Altenbeken hat sich als
Verein aufgestellt und ist ab
sofort für Interessierte und
Unterstützer*innen per E-Mail:
agraltenbeken@gmail.com zu
erreichen. Wir sind Teil der Ver-
einsgemeinschaft unseres Hei-
matortes sehen es als unsere
Aufgabe an, für unsere freiheit-
liche, demokratische Grundord-
nung vor Ort einzutreten, und
der Verbreitung von rassisti-
schen und fremdenfeindlichen
Ansichten, wie von der Alterna-
tive für Deutschland (AfD) vor
Ort und bundesweit praktiziert,
in friedlichem Protest in Alten-
beken zu begegnen. Die Remig-
ration von Teilen unserer deut-
schen Bevölkerung mit auslän-
dischen Familienhintergrund
lehnen wir entschieden ab.
Wir beanspruchen für unser Wir-
ken den abgewandelten Slogan
der im Kreis Paderborn zu beob-
achteten Rechtspopulisten und
Rechtsradikalen in abgewandel-
ter Form zu verwenden: „Alten-
beken für Demokratie“ und ver-
zichten auf das verbrämte Syno-
nym dieser undemokratischen

Partei in Kurzbuchstaben, in der
führende Landespolitiker, wie
z.B. AfD-Landesvorsitzender
Björn Höcke, in aller Öffentlich-
keit als Nazi und Faschist be-
zeichnet werden dürfen, weil
dies „an ein Tatsachen anknüp-
fendes Werturteil ist“ (Quelle:
taz.de). In unserem schönen Hei-
matdorf haben diese „Undemo-
kraten“ der AfD keinen Platz;
sie stellen keine demokratische
Alternative für die örtliche Par-
teienlandschaft dar.
In dieser demokratischen Auf-
gabe kooperieren wir mit dem
„Bündnis gegen Rechts Pader-
born“ und werden gemeinsame
Aktionen in Altenbeken und im
Kreis Paderborn gestalten. Auf-
merksam werden wir die Aktio-
nen der AfD im Kreis Paderborn
verfolgen und eindeutig gegen
deren Politik in lokalen Protest-
aktionen Stellung beziehen.
Rechts abbiegen ist in Altenbe-
ken und in unserem demokrati-
schen Deutschland ein No-Go;
die AfD erklären wir in unse-
rem toleranten Eggedorf als
Persona non grata.

Der ReiseClub
geht in die Verlängerung
Nach der hohen Resonanz mit
30 Personen bei unserer beson-
deren Madeira-Reise gilt: So
lange sich Interessierte zu neu-
en Zielen anmelden, wird es
noch weitergehen.
2024 wartet die grüne, griechi-
sche Insel Korfu auf uns mit ei-
nem Tagesabstecher nach Albani-
en. Die Prospekte mit dem inter-
essanten Programm und Anmel-
deformular und mit allen wichti-
gen Infos sind unter 052557361
oder per E-Mail:
bgoesmann@gmx.de abrufbar.

Die Reise nach Korfu findet vom
1. bis 8. Oktober statt.
Heimatnah starten wir vom hei-
mischen Airport Paderborn und
sind Mittags bereits auf Korfu. Der
Rückflug geht dann allerdings nur
über Hannover und weiter mit dem
Bus nach Bad Driburg zurück. Un-
ser Hotel Delfina findet man gut
beschrieben im Internet unter
www.delfinahotels.gr/de/.
Ein erster Infoabend im Gemein-
detreff Bad Driburg, Prälat Zim-
mermannstraße, ist im Juni ge-
plant. Weitere Infos folgen.

Reinerlös aus Verkauf des
Kalenders „Altenbeken
2024“ gespendet

Überreichung der Spende: von links Gemeinde-KinderfeuerwehrwartÜberreichung der Spende: von links Gemeinde-KinderfeuerwehrwartÜberreichung der Spende: von links Gemeinde-KinderfeuerwehrwartÜberreichung der Spende: von links Gemeinde-KinderfeuerwehrwartÜberreichung der Spende: von links Gemeinde-Kinderfeuerwehrwart
Sebastian Klösener, Winfried Marx, Gemeinde-JugendfeuerwehrwartSebastian Klösener, Winfried Marx, Gemeinde-JugendfeuerwehrwartSebastian Klösener, Winfried Marx, Gemeinde-JugendfeuerwehrwartSebastian Klösener, Winfried Marx, Gemeinde-JugendfeuerwehrwartSebastian Klösener, Winfried Marx, Gemeinde-Jugendfeuerwehrwart
Martin BrandtMartin BrandtMartin BrandtMartin BrandtMartin Brandt

Aus dem Verkauf des Kalenders
„Altenbeken 2024“ konnte der
Herausgeber, Winfried Marx, ei-
nen Reinerlös in Höhe von 260
Euro erzielen. Diesen Betrag hat
er auf 300 Euro aufgerundet, so-
dass er - wie bereits von ihm an-
gekündigt - die Summe der Ju-
gend- u. Kinderabteilung der Frei-
willigen Freuerwehr Altenbeken
gespendet hat. Er möchte damit

deren Ausbildungsbemühungen
des Nachwuchses honorieren und
zur Freizeitgestalt der Jugendli-
chen beitragen. W. Marx bedankt
sich bei allen Käufern*innen des
Kalenders, die damit zur zukünf-
tigen Gewährleistung der Si-
cherheit - nicht nur der heimi-
schen Bevölkerung - durch die
Freiwillige Feuerwehr Altenbeken
beigesteuert haben.
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Birgit Halsband erste weibliche Referentin beim
traditionellen Neujahrsempfang des ESV TuS 98 Altenbeken
Richard Wiemers neues Ehrenmitglied
Der Vorsitzende Bernhard Koch
begrüßte zahlreiche Gäste beim
Neujahrsempfang des ESV TuS 98
Altenbeken in der Museumsdeele.
In seinem Rückblick auf die ver-
gangenen Jahre erinnerte er an
die große Leistung der Fußballer
unter der Leitung von Manfred Tegt-
meier und Franz Volkhausen beim
Bau der Überdachung der beste-
henden Tribüne, ebenfalls blickte
er auf die schon legendäre und von
Oliver Jockel großartig moderierte
Ü-60 Party, sowie auf den Aktions-
tag der TT-Abteilung, wo sich Groß
und Klein unter der Leitung von
Vereinstrainern ausprobieren
konnten. Der Vorsitzende erinner-
te an das 125-jährige Vereinsjubi-
läum. An dieser Stelle hob er die
Brüder Marvin und Lennart Beel-
te, Jens Pothmann, Michael Vogt
und Steven Foth aus Einbeck
hervor, die in tagelanger Arbeit die-
ses Fest zu einem außergewöhnli-
chen Ereignis werden ließen.
Bernhard Koch bedankte sich bei
den Sponsoren und Unterstützern
und sagte: „Ihre Treue und die Ent-
scheidung uns zu unterstützen, ist
für uns sehr wichtig. Sie ist nicht
die Begeisterung eines Augen-
blicks, sondern eine Beziehung, die
der Zeit standhält. Treue ist aber
auch das Gefühl zu haben, wirklich
dazuzugehören. Sie gehören dazu
und dafür möchten wir uns bei Ih-
nen bedanken. Danke für Ihre
Treue, danke für Ihre Wertschät-
zung und Ihre Entscheidung für den

Auch in diesem Jahr wurden wieder Mitglieder für ihre außergewöhnlichen Leistungen sowohl von denAuch in diesem Jahr wurden wieder Mitglieder für ihre außergewöhnlichen Leistungen sowohl von denAuch in diesem Jahr wurden wieder Mitglieder für ihre außergewöhnlichen Leistungen sowohl von denAuch in diesem Jahr wurden wieder Mitglieder für ihre außergewöhnlichen Leistungen sowohl von denAuch in diesem Jahr wurden wieder Mitglieder für ihre außergewöhnlichen Leistungen sowohl von den
übergeordneten Verbänden als auch vom Verein geehrt: (v.l.) Richard Wiemers, Franz Volkhausen. Birgitübergeordneten Verbänden als auch vom Verein geehrt: (v.l.) Richard Wiemers, Franz Volkhausen. Birgitübergeordneten Verbänden als auch vom Verein geehrt: (v.l.) Richard Wiemers, Franz Volkhausen. Birgitübergeordneten Verbänden als auch vom Verein geehrt: (v.l.) Richard Wiemers, Franz Volkhausen. Birgitübergeordneten Verbänden als auch vom Verein geehrt: (v.l.) Richard Wiemers, Franz Volkhausen. Birgit
Halsband, Michael Plückebaum, Theresa Machon, Sigrid Waschkies, Maren Höltje, 2. Vorsitzender MichaelHalsband, Michael Plückebaum, Theresa Machon, Sigrid Waschkies, Maren Höltje, 2. Vorsitzender MichaelHalsband, Michael Plückebaum, Theresa Machon, Sigrid Waschkies, Maren Höltje, 2. Vorsitzender MichaelHalsband, Michael Plückebaum, Theresa Machon, Sigrid Waschkies, Maren Höltje, 2. Vorsitzender MichaelHalsband, Michael Plückebaum, Theresa Machon, Sigrid Waschkies, Maren Höltje, 2. Vorsitzender Michael
Schäfers, Vorsitzender Bernhard Koch, Bürgermeister Matthias MöllersSchäfers, Vorsitzender Bernhard Koch, Bürgermeister Matthias MöllersSchäfers, Vorsitzender Bernhard Koch, Bürgermeister Matthias MöllersSchäfers, Vorsitzender Bernhard Koch, Bürgermeister Matthias MöllersSchäfers, Vorsitzender Bernhard Koch, Bürgermeister Matthias Möllers

ESV TuS 98 Altenbeken.“
In seinen Grußworten betonte Bür-
germeister Matthias Möllers das
sehr gute Miteinander zwischen
dem ESV TuS 98 Altenbeken und
der Verwaltung. Der Bürgermeis-
ter lobte die vielen ehrenamtli-
chen Aktivitäten (Sportplatzneu-
bau, neuer Verkaufsraum, neue
Kabinen, Überdachung der Tribü-
ne) und ging besonders auf das
weit über die Kreisgrenzen be-
kannte Hallenkunstrasenturnier

ein. Er hob den großen Einsatz,
der hier über zwei Wochen hin-
weg geleistet wurde hervor.
„Die Musik tut einfach gut und
gibt Kraft“ ist ein Satz, den man
nach Konzerten des Singer/Song-
writers Matthias Lüke immer
wieder hört. Dieses Gefühl ver-
mittelte er auch den anwesenden
Gästen durch seine sowohl eige-
nen als auch gecoverten Lieder.
Matthias Lüke, der diese Veran-
staltung zum ersten Mal musika-
lisch begleitete, begeisterte die
Zuhörer und animierte sie sogar
zum Mitsingen.
Als Referentin erlebten die Gäste
erstmals in der Geschichte des
Neujahrsempfangs mit Birgit Hals-
band eine Frau. Ihr Vortrag mit
dem Thema: „Olympia 2016 - ein
Traum wurde wahr“. Sie gab den
anwesenden Gästen einen Ein-
blick in ihren Traum, den sie als
junges Mädchen schon hatte:
Einmal bei Olympia dabei zu sein.
Die Erfüllung dieses Zieles er-
reichte sie durch Glück, Können
und immer mit viel Leidenschaft.
Er endete mit dem Olympiasieg
der Frauenfußballnationalmann-
schaft, den sie als Physiothera-

peutin im Maracanastadion von
Rio de Janeiro miterlebt und ge-
feiert hat. Nach einem weiteren
Höhepunkt, dem Finale der Frau-
enfußball Europameisterschaft
2022 im Wembley Stadion in Lon-
don, wollte sie eigentlich etwas
kürzertreten. Doch ihre Leiden-
schaft für die Betreuung von deut-
schen Topathleten führt sie in die-
sem Jahr wieder einmal zu einem
besonderen Ereignis. Die Para-
leichtathleten möchten von ihr bei
den Paralympics 2024 in Paris be-
treut werden. Birgit Halsband, die
in Altenbeken lebt, nahm die Zu-
hörer mit auf eine hochinteres-
sante, spannende und kurzweili-
ge Reise bis zu ihrem schon in
jungen Jahren angestrebten Ziel.
Noch eine kleine Anekdote zum
Schluss: Birgit erzählte, dass sie
als junges Mädchen wärend der
Wartezeit im Wartezimmer der
Zahnarztpraxis Rustemeyer-Boll-
mann die dort ausliegende Zeit-
schrift „Die Handballwoche“ ge-
lesen hat. Hierdurch wurde ihr In-
teresse für den Handballsport
geweckt. Sie betrieb auch die-
sen Sport mit viel Leidenschaft
und brachte es hier bis zur 2.

Birgit Halsband, Physiotherapeutin und Osteopathin aus Altenbeken,Birgit Halsband, Physiotherapeutin und Osteopathin aus Altenbeken,Birgit Halsband, Physiotherapeutin und Osteopathin aus Altenbeken,Birgit Halsband, Physiotherapeutin und Osteopathin aus Altenbeken,Birgit Halsband, Physiotherapeutin und Osteopathin aus Altenbeken,
begeisterte die Zuhörer mit ihrem Vortrag „Olympia 2016 - ein Traumbegeisterte die Zuhörer mit ihrem Vortrag „Olympia 2016 - ein Traumbegeisterte die Zuhörer mit ihrem Vortrag „Olympia 2016 - ein Traumbegeisterte die Zuhörer mit ihrem Vortrag „Olympia 2016 - ein Traumbegeisterte die Zuhörer mit ihrem Vortrag „Olympia 2016 - ein Traum
wurde wahr“.wurde wahr“.wurde wahr“.wurde wahr“.wurde wahr“.
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Sing-Songwriter Matthias Lüke begleitete die Veranstaltung musika-Sing-Songwriter Matthias Lüke begleitete die Veranstaltung musika-Sing-Songwriter Matthias Lüke begleitete die Veranstaltung musika-Sing-Songwriter Matthias Lüke begleitete die Veranstaltung musika-Sing-Songwriter Matthias Lüke begleitete die Veranstaltung musika-
lisch und animierte die Zuhörer sogar zum Mitsingen.lisch und animierte die Zuhörer sogar zum Mitsingen.lisch und animierte die Zuhörer sogar zum Mitsingen.lisch und animierte die Zuhörer sogar zum Mitsingen.lisch und animierte die Zuhörer sogar zum Mitsingen.

Bundesliga. Zusammen mit ih-
rem späteren Beruf als Physio-
therapeutin und Osteopathin
ergab sich die Möglichkeit, die
oben genannten Mannschaften
und Athleten mit einhergehenden
Erfolgen zu betreuen.
Auch in diesem Jahr wurden
wieder Mitglieder für ihre außer-
gewöhnlichen Leistungen sowohl
von den übergeordneten Verbän-
den als auch vom Verein geehrt:
Der stellvertretende Kreisvorsit-
zende vom Fußball- u. Leichtath-
letikkreis Paderborn Erich Drot-
lef und der Ehrenamtsbeauftrag-
te Josef Höwelkröger zeichneten
Frau Sigrid Waschkies mit der
Verbandsverdienstnadel in Silber

aus.
Der Vizepräsident des Verbandes
Deutscher Eisenbahner Sportver-
eine Carsten Bergmann ehrte
Maren Höltje und Theresa Ma-
chon mit der Silbernen Ehrenna-
del, sowie Franz Volkhausenund
Michael Plückebaum mit der Gol-
denen Verdienstnadel.
Vom Westdeutschen Tischtennis-
verband wurde Richard Wiemers
mit der Goldenen Spielernadel
ausgezeichnet.
Richard Wiemers wurde dann noch
für seine großen Verdienste um
den Tischtennissport im Verein
vom Vorsitzenden Bernhard Koch
mit sehr viel Applaus zum Ehren-
mitglied ernannt.

Garde-Grenadiere wirken
bei Benefizkonzert mit
Musikalische Reise rund um das Thema
„Freundschaft“

Der Rotary Club Bad Driburg ver-
anstaltet am 3. März um 15 Uhr3. März um 15 Uhr3. März um 15 Uhr3. März um 15 Uhr3. März um 15 Uhr
in der Aula der Gesamtschule inAula der Gesamtschule inAula der Gesamtschule inAula der Gesamtschule inAula der Gesamtschule in
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg ein Benefizkonzert
unter dem Titel „Freunde für’s Le-
ben“. Der Titel steht für die drei
lokalen Blasorchester, die ihre
musikalische Freundschaft zum
Ausdruck bringen und ist die
Grundlage für viele berühmte
musikalische Kompositionen.
Im Rahmen des Konzertnachmit-
tags erwartet Musikfreunde und Gäs-
te ein besonders Benefizkonzert. Mit
einer außergewöhnlichen Mischung
aus Klassikern der Blasmusik und
modernen Pop-Song-Interpretatio-
nen nehmen die Stadtkapelle Bad
Driburg e. V. (Leitung Ulrich Winsel),
die Garde-Grenadiere Altenbeken e.
V. (Leitung Ulrich Winsel) und der
Musikverein Bökendorf e. V. (Leitung
Ansgar Brunn) das Publikum mit auf
eine emotionale Reise rund um das
Thema „Freundschaft“.
Im Konzert kommen verschiedene
Facetten von Freundschaft zum Aus-
druck, tragen zunächst doch Blasor-
chester selbst als Kulturträger dazu
bei, Freundschaft im eigenen Orches-
ter und auch über dieses hinaus ak-
tiv zu leben und zu pflegen sowie
gesellschaftliche Veranstaltungen
und Feste musikalisch zu gestalten.
Musikalische Stücke des Konzerts
wie „Unsere Reise“, einem Hit der

Partyband Fäschtbänkler, laden das
Publikum ein, sich auf den Beginn
eigener Freundschaften im Kindes-
alter zurückzubesinnen, oder aber
füreinander einzustehen und in
schwierigen Zeiten zusammenzuhal-
ten, wie die Lieder „Prayer for Ukrai-
ne“ und „Gabriella’s Song“ als Bot-
schaft eindrücklich vermitteln. Einen
musikalischen Höhepunkt bietet das
Stück für Blaskapellen „Friends for
life“, das gemeinschaftlich von allen
drei Blasorchestern zum Besten
gegeben wird.
Das Benefizkonzert wird durch die
die Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter, die Vereinigte Volks-
bank und die Verbund Volksbank
OWL unterstützt. Der Eintritt zu
diesem Benefizkonzert ist frei. Am
Ende bittet der Rotary Club Bad
Driburg um eine großzügige Spen-
de zur Unterstützung seiner regi-
onalen und gemeinnützigen Pro-
jekte wie den „Sozialen Tischen“
im Kreis Höxter, dem Frauenhaus
Höxter sowie der Kinder-Trauer-
Arbeit der Hospizgruppe Brakel
e. V. Auch die Erlöse aus dem Ge-
tränkeverkauf kommen den Projek-
ten zugute.
Veranstaltungsort: Aula der Gesamt-
schule Bad Driburg, Kapellenstraße
15, 33014 Bad Driburg
Veranstaltungsbeginn: 15 Uhr, Ein-
lass ab 14.30 Uhr
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Neue Betreuung in Altenbeken unterstützt
ältere Menschen und erhält die Lebensfreude
Ein Krankenkassenguthaben, das viele verschenken

„Mein Ziel ist es, älteren Men-
schen möglichst lange ein mit Freu-
de erfülltes und selbstständig ge-
führtes Leben zu ermöglichen und
sie dabei im Alltag zu unterstüt-
zen“, erklärt Barbara Hartmann.
Die Angehörigen werden dadurch
spürbar entlastet und können sich
unbesorgt ihrem Alltag widmen.
Während sie arbeiten, schaut je-
mand nach ihren Lieben, verbringt

Qualitätszeit mit ihnen und för-
dert sie in ihren Fähigkeiten.

Seit dem 1. Januar 2024 kümmert
sich die qualifizierte Betreuungs-
kraft um Seniorinnen und Senio-
ren und ermöglicht ihnen, in ih-
rem vertrauten Umfeld zu blei-
ben. „Mir ist es wichtig, dass äl-
tere Menschen weiterhin am Le-
ben teilhaben und es in vollen

Zügen genießen“, so Barbara
Hartmann.

Die Altenbekenerin betreut älte-
re Menschen ganzheitlich und
bringt durch Gespräche, Spiele,
Singen, Kochen, Backen, einen
Besuch im Lieblingscafé oder ei-
ner Eisdiele, Spaß und Abwechs-
lung in ihr Leben. Bei gemeinsa-
men Spaziergängen erleben sie
die Natur und die verschiedenen
Jahreszeiten mit allen Sinnen.
Auch das körperliche Wohlbefin-
den kommt dabei nicht zu kurz.
Zuwendung erleben sie durch
Handmassagen mit Pflegeöl oder
Rückenmassagen mit Vibration
und Wärme.

Die angebotenen Aktivitäten er-
halten nicht nur die Lebensfreu-
de, sondern erfüllen ganz
nebenbei auch noch einen prakti-
schen Zweck. Durch gezielte Be-
wegungsübungen bleibt die Be-
weglichkeit im Alter erhalten und
Stürze werden vorgebeugt. Mit

Geschichten und Bildern erinnern
sie sich an das eigene Leben und
durch Rätselspiele trainieren sie
ihr Gedächtnis.

Die erfahrene Betreuungskraft
bringt eine elfjährige Berufserfah-
rung in einem Seniorenheim mit
und ist anerkannte Partnerin der
Krankenkassen. Bei einem Pfle-
gegrad kann der monatliche Ent-
lastungsbetrag von 125 € mit der
Krankenkasse abgerechnet wer-
den. Dieser Betrag muss von den
Angehörigen nicht extra bean-
tragt werden, sondern steht jeder
Person mit Pflegegrad zu. Er sam-
melt sich automatisch Monat für
Monat als Guthaben an und ver-
fällt jedes Jahr am 30.6. Die An-
sprüche ab dem 1.7. des Vorjah-
res können sogar nachträglich
genutzt werden.

Barbara Hartmann,
Telefon: 0177 5725849
E-Mail:
betreuunginaltenbeken@gmx.de

Pflegefall - was nun?
Frühzeitig Beratungsanspruch nutzen
Es ist ein typischer Fall: Die alt
gewordene Mutter wird nach ei-
nem Sturz pflegebedürftig aus

dem Krankenhaus entlassen.
Vorher kam sie noch irgendwie
alleine zurecht - nun aber pras-

seln auf Angehörige viele Dinge
gleichzeitig ein. Zwar ist der Sozi-
aldienst im Krankenhaus einge-
schaltet und ein Pflegegrad bean-
tragt, aber wie soll es nach der
Reha zu Hause weitergehen? Wie
kann die Pflege organisiert wer-
den? Wo findet man kompetente
Ansprechpartner:innen? Welche
Leistungen stehen einem zu? Das
Gute: Nicht jede:r muss neu an-
fangen zu suchen. Es gibt Pflege-
beratungsstellen als erste Anlauf-
stelle. Über den Pflegewegweiser
der Verbraucherzentrale NRW fin-
den Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen die passenden Bera-
tungsangebote in ihrer Nähe - im
Netz oder über die kostenlose
Hotline.

• WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-
beratung?beratung?beratung?beratung?beratung?

Alle Menschen, die gesetzlich
kranken- und pflegeversichert
sind, haben einen Anspruch
auf eine kostenfreie, neutra-
le und individuelle Pflegebe-
ratung. Und zwar nicht erst,
wenn jemand schon in einen
Pflegegrad eingestuft wurde,
sondern sobald Pflegebedürf-
tige die Pflegekasse kontak-
tieren, weil sie einen Pflege-
grad beantragen möchten
und erkennbar ein Hilfe- und
Beratungsbedarf besteht.
Auch Angehörige oder ehren-
amtlich Pflegende können die
Beratung nutzen. Vorausset-
zung hierfür ist jedoch die Zu-
stimmung der oder des Pfle-
gebedürftigen. Auf Wunsch
kann die Beratung auch tele-
fonisch oder zu Hause statt-
finden.
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• Warum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung so
wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?
Für Betroffene ist es schwer,
den Durchblick in der Pflege-
versicherung zu behalten.
Welche Leistungen sind bei
welchem Pflegegrad möglich?
Was wird wo beantragt? Eine
Pflegeberatung bietet eine
individuelle Analyse für jede
persönliche Situation, damit
Betroffene genau die Hilfen
erhalten, die sie benötigen.
Tatsächlich lassen sich viele
Pflegebedürftige Leistungen
aus Unkenntnis entgehen
oder beantragen erst dann
einen Pflegegrad, wenn sie
allein gar nicht mehr zurecht-
kommen. Dabei gibt es schon
für Menschen mit kleinen Ein-
schränkungen im Alltag Gel-
der aus der Pflegekasse (den
sogenannten Entlastungsbe-
trag). Auch pflegende Ange-
hörige können sich über Un-
terstützung und Entlastungs-
möglichkeiten informieren.

• Worauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten Betroffene
achten?achten?achten?achten?achten?
Bei der Pflegeberatung soll-
ten alle Leistungen der Pfle-
gekasse berücksichtigt wer-
den, ebenso andere Möglich-
keiten zur Organisation der
Pflege. Schwerpunkt ist die
Einschätzung des persönli-
chen Bedarfs. Die Beratungs-
kraft erstellt einen individuel-
len Versorgungsplan, den der
oder die Pflegebedürftige oder
die Angehörigen erhalten.
Möglich ist ein Netzwerk aus
Pflegediensten, Tagesbetreu-
ung, Selbsthilfegruppen, Anbie-
tern von Unterstützungsleis-
tungen im Alltag sowie Familie
und Ehrenamtlichen.

• WWWWWelche elche elche elche elche Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?
Es gibt verschiedene Anbie-
ter: Pflegekassen, Pflegestütz-
punkte, Wohlfahrtsverbände
und die Kommunen beraten
zu Pflegethemen. Privatver-
sicherte können sich an die
Compass Private Pflegebe-
ratung wenden. In Nord-
rhein-Westfalen bieten
mehr als 500 Beratungsstel-
len Hilfe an. Der Pflegeweg-
weiser NRW bietet Orien-
tierung und hilft bei Fragen
nach der passenden Anlauf-
stelle vor Ort.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr unter:
www.pflegewegweiser-nrw.de
Der Pflegewegweiser NRW bietet
eine kostenlose Hotline (Tel.: 0800
- 40 40 044, montags, dienstags,
mittwochs, freitags von 9-12 Uhr
und donnerstags von 14-17 Uhr)
und die größte landesweite Da-
tenbank zur Suche nach Bera-
tungsangeboten vor Ort.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)
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Neue Trikots bringen die F-Jugend vom ESV TuS 89
Altenbeken zum Strahlen

Die F-Jugend vom ESV TuS 89 Al-
tenbeken hat Grund zum Jubeln
und präsentiert stolz ihre neuen
Trikots, die von dem Sponsor Fa-
milie Dres. Bollmann finanziert
wurden. Familie Dres. Bollmann,
die selbst große Fußballfans und
langjährige Freunde des ESV TuS
98 Altenbeken sind, hatten sich
bereit erklärt, die 35 Spielerinnen
und Spieler der F-Jugend mit neu-
en Trikots auszustatten. Die Tri-
kots sind in den Vereinsfarben
gehalten und tragen das Logo des
Sponsors auf der Brust.
Die F-Jugend vom ESV TuS 89 Al-
tenbeken ist eine bunt gemischte
Truppe aus Jungen und Mädchen,
die alle Spaß am Fußball haben.
Das Training findet immer mon-
tags und mittwochs um 17.30 Uhr
auf dem Sportplatz in Altenbeken
statt. Die Trainer Klaudius Samol
und Timo Piechottka sind sehr zu-
frieden mit dem Engagement und
dem Fortschritt ihrer Schützlinge.
Sie loben vor allem den Team-

geist und die Fairness, die die F-
Jugend auszeichnen. Besonders
Ihr ehrenamtliches Engagement
zeichnet den Verein aus, was sich
am großen Andrang der Spieler
widerspiegelt. Daher wurden die
neuen Trikots dringend benötigt,
um allen fußballbegeisterten Spie-
lern die Möglichkeit zu geben, mit
Ihrem Vereinslogo auf das Spiel-
feld auflaufen zu können.
Die neuen Trikots sind nicht nur
ein optischer Hingucker, sondern
auch ein Motivationsschub für die F-
Jugend. Sie bedanken sich herzlich
bei ihrem Sponsor der Gemein-
schaftspraxis Familie Dres. Bollmann
für ihre großzügige Unterstützung
die nicht nur die F-Jugend, sondern
dem gesamten Verein stärkt. Auch
David Gallus, der die Aktion initiiert
hat, wird für sein Engagement ge-
dankt. Die F-Jugend vom ESV TuS
89 Altenbeken ist bereit für die
nächste Herausforderung und
hofft, dass ihre neuen Trikots
auch viele Tore bringen.

Neue Trikots für die F-Jugend des ESV TuS 98 AltenbekenNeue Trikots für die F-Jugend des ESV TuS 98 AltenbekenNeue Trikots für die F-Jugend des ESV TuS 98 AltenbekenNeue Trikots für die F-Jugend des ESV TuS 98 AltenbekenNeue Trikots für die F-Jugend des ESV TuS 98 Altenbeken
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Neues Flutlicht leuchtet den Weg
Zufriedene Gesichter bei der Jahreshauptversammlung des TuS Egge Schwaney

Der Vorstand des TuS Egge Schwaney nach der Jahreshauptversammlung.Der Vorstand des TuS Egge Schwaney nach der Jahreshauptversammlung.Der Vorstand des TuS Egge Schwaney nach der Jahreshauptversammlung.Der Vorstand des TuS Egge Schwaney nach der Jahreshauptversammlung.Der Vorstand des TuS Egge Schwaney nach der Jahreshauptversammlung.

Schwaney. Seit dem vergangenen
Herbst ist das neue Flutlicht auf
dem Schwaneyer Sportplatz in
Betrieb. Es garantiert dank LED-
Technik eine deutlich hellere und
gleichmäßigere Ausleuchtung des
Platzes bei halbiertem Energie-
verbrauch. Über 1.100 ehrenamt-
liche Arbeitsstunden flossen in das
Großprojekt. Die TuS-Mitglieder
engagierten sich im Rahmen die-
ses Projektes und in vielen ande-
ren Belangen für ihren Verein, das
wurde bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung Mitte Ja-
nuar deutlich. 105 Vereinsmitglie-
der konnte 1. Vorsitzender Mar-
kus Gerecke im Schwaneyer Pfarr-
heim begrüßen, um gemeinsam
Rück- und Ausblick zu halten. Mit
1.001 Mitgliedern bleibt der TuS
der größte Verein in der Gemein-
de Altenbeken. Davon entfallen
etwas mehr als die Hälfte auf die
Breitensportabteilung, der Rest
ist fußballerisch aktiv. Besonders
wichtig bleibt das breite Angebot
in der Jugendarbeit. 289 Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
gehören dem TuS Egge an. Auch
abseits des Sportbetriebes ist
beim TuS einiges los. So fanden
nicht nur das traditionelle Sport-
fest statt: Die zweite Auflage des
Adventssingens, der Darts-Cup,
das Fußballquiz, das Doppelkopf-
turnier und ein Tanzworkshop ge-

hörten zu den Highlights, so 1.
Geschäftsführer Markus Raabe.
Als zweites Bauprojekt neben der
Installation der neuen Flutlicht-
anlage wurde die Besuchertribü-
ne am Sportplatz kreativ neu ge-
staltet. Auch für diese Aktion konn-
ten Fördermittel von Land und
Gemeinde genutzt werden.
Bei den Wahlen zum erweiterten
Vereinsvorstand gab es in zwei
Positionen Neubesetzungen. Nach-
dem Dr. Klaus Lamberg (2. Ge-
schäftsführer) und Rolf Laumann
(2. Kassierer) nach vielen Jahren
Vorstandstätigkeit nicht erneut

zur Wiederwahl antraten, wurden
Timo Lang und Fabian Damm in
diese Positionen gewählt. Auf al-
len anderen Positionen wurden
die Amtsinhaber für eine weitere
zweijährige Amtszeit bestätigt:
Manuela Stiewe (2. Jugendobfrau),

Sebastian Papenkordt (Sozial-
wart), Anja Hagen (Kassiererin
Breitensport), Jessica Klemisch
(2. Turnwartin), Norbert Rüsen-
berg (Platzkassierer) und Nico
Behnen (2. Schriftführer) arbei-
ten weiterhin im Vorstand mit.

In der Position des 2. Geschäftsführers folgt Timo Lang (r.) auf Dr. KlausIn der Position des 2. Geschäftsführers folgt Timo Lang (r.) auf Dr. KlausIn der Position des 2. Geschäftsführers folgt Timo Lang (r.) auf Dr. KlausIn der Position des 2. Geschäftsführers folgt Timo Lang (r.) auf Dr. KlausIn der Position des 2. Geschäftsführers folgt Timo Lang (r.) auf Dr. Klaus
Lamberg (2. v. r.). Neuer 2. Kassierer ist Fabian Damm (l.), seinLamberg (2. v. r.). Neuer 2. Kassierer ist Fabian Damm (l.), seinLamberg (2. v. r.). Neuer 2. Kassierer ist Fabian Damm (l.), seinLamberg (2. v. r.). Neuer 2. Kassierer ist Fabian Damm (l.), seinLamberg (2. v. r.). Neuer 2. Kassierer ist Fabian Damm (l.), sein
Amtsvorgänger war Rolf Laumann (2. v. l.).Amtsvorgänger war Rolf Laumann (2. v. l.).Amtsvorgänger war Rolf Laumann (2. v. l.).Amtsvorgänger war Rolf Laumann (2. v. l.).Amtsvorgänger war Rolf Laumann (2. v. l.).
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Gesamtschule Bad Driburg zu Gast beim Fußballturnier
der Gemeinschaftsgrundschule Egge

Foto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad Driburg

Nach längerer Pause konnte in
diesem Jahr im Januar wieder das
schulinterne Fußballturnier der
Gemeinschaftsgrundschule Egge,
dem Grundschulverbund der Ge-
meinde Altenbeken in der Egge-
landhalle durchgeführt werden.
Die 1./2. Klassen sowie die 3./4.
Klassen der Standorte Altenbe-
ken, Buke und Schwaney spiel-
ten ein Turnier um den Wander-
pokal der Volksbank Paderborn-
Höxter-Detmold. Nach vielen tol-
len und vor allem fairen Spielen

mit zahlreichen Toren und laut-
starker, begeisterter Unterstüt-
zung von den Rängen standen die
Sieger fest: Die Klassen 2b und
4a konnten das Turnier für sich
entscheiden. Alle Spieler und
ihre Fanclubs haben einen
Schulvormittag voller Emotio-
nen und mit ganz viel Bewe-
gung erlebt. Unterstützt wurde
das Turnier durch die Oberstu-
fenschülerin Savina Saracino
und den Abteilungsleiter für die
Oberstufe André Meier.
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen EinschätzungFragen zur persönlichen EinschätzungFragen zur persönlichen EinschätzungFragen zur persönlichen EinschätzungFragen zur persönlichen Einschätzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativität
oder die Schlagfertigkeit des Be-
werbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen Be-
lag hätten Sie, wenn Sie eine Pizza
wären?“ oder „Wenn Sie eine
Frucht wären, welche wären Sie?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fragen
schnell in Diskriminierung abrut-
schen. So sollten Bewerber auf Fra-
gen wie „Seit wann sind Sie Deut-
sche?“ oder „Sie sehen ja gar nicht
so ausländisch aus, wie Ihr Name
klingt?“ nicht eingehen. „Bei ei-
ner unangebrachten oder diskri-
minierenden Frage sollten Bewer-
ber einen kühlen Kopf bewahren
und das Bewerbungsgespräch im
Notfall professionell abbrechen“,
so Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde

Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell

Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater

testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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